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Sachgebiet 18

Aktenzeichen: W£», 1904 03-1.2 den^^, _,m _ 
Bö/Sch

Zwischen

Verfiel c h

der Freien und Kaneestndt 
SozialBehörde

Aut für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drohbolsi 94,

einerseits 
und

dex* Erbengemeinschaft nach
Herrn, Georg W u 1 k a n ,
geboren au 19»4»1503 in Ijarosvarsahely/Vngarn, 
gestorben am 11.3.1346 in Bev; York,

bestellend aus:
1.) Frau Adrienne W u 1 k a n geb. Weiss, 

geboren an 8.4.1903 in Wien, 
wohnhaft: Spoorlaan 36, Bilthoven/Slolland,

2.) Frau Eugenie Schimmel ,
vertreten durch:
Herm Rechtsanwalt Heinz Möller, 
IlambU-g 36, Jungfernstieg 34,

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen 
Sciiadens im beruflichen Fortkommen, den der Erblasser 
erlitten hat, zahlt die Sozialbehörde der Erbengemein­
schaft
einen Betrag von DM 13.325.-
(in Worten: DreizelaxtauBonddreihundertfünfundzwanzig Deutsche 

Mark).
Die Zahlung erfolgt in voller Höhe von DM 13*325,— alsbald 
nach Vergleich9abSchluss in bar.
Dieser Vergleich wird ohne Präjudiz für die Rechtslage und 
sonstige Anepruchearten abgeochloooen.

B^tger_______
( Böttger )Reg.Assessor

gez. Heinz Möller 
(Unterschrift S.Antragsteller 
oder d.Bevollmächtigten)



Rechtsanwalt

^einz Möller
Bankkonto:

<dn5r Bank AG. Ur. 10 159 
^säkonto: Hamburg 550 38

2000 Hamburg 36, den b 5 ' ;JU J

Akte.: 1904 o5

Freie und nanscstadt
Hamburg
Sozial behörcle
Amt für Wiedergutmacaj

H a jm b_2b XI £ 36
Drehbahn 54

Jungte ins Beg 34 III, rHolne Haus'
Feinspiocher: 34 64 27
Sprachzeit: von IS1/» bis 17 Uhr w w

getr,> Entschadigungs Sache der Erbengemeinschaft nach Ge 'ulken
5n obiger Sache nehme ich Bezug auf meine früheren Eingaben und 
Ihre letzte Anfrage vom 12.1.1962, ob die Ansprüche als erledigt 
angesehen werden können. Frau Wulkan und ihre Tochter haben sic 
(intensiv bemüht, Aufklärungen über die Todesursache von Herrn 
Jr. Georg bulkan zu erhalten. Es ist Ihnen jetzt ein ärziici es 
C-utachten vom 29. Januar 1965 c^s . pr. Hark M. Imoerman aus Bronx 
«gegangen, welches hierneoen im Original überreicht wirc. Daraus 
ergibt sich, daß nerr Dr. Wulkan an einen verfclgungsbsaingtea 
^elcen verstirben ist.

h wird gebeten zu prüfen, ob aus diesem Gesichtspunkt noch 'weitere
uiecergiitms.chungsansprücho auf Grund der erfolgten An:, eldung ; e- 
Kähri werden können. Sollte die angeschriebene Abteilung nicl t
zuständig wird um Abgabe an nie zuständige Abteil

Der Rechts/nw

eueren.9



MARK M. IMBERMAN, M. O. 
116© GRAND CONCOURSE 

BRONX 56, N, Y.

JE. 6.2260

29. Januar, 1963.

| ärztliches Gutachten.

■ 3s vird hiermit bestaetigt, dass Dr. deorg hrlkan vor- dem Aus­
bruch des 2. Weltkrieges gelegentlich in meiner aerztlichen Be­
handlung im Jahre 1936 bis 1938 gestanden ist.

Zu Jener Zeit war er in gutem koerperlichen Zustand.
Als Dr. '.Vulkan im Jahre 1946 nach New York kam, nachdem er bereits 
erfolglos in Indien wegen Endokarditis lenta behandelt worden 
«ar, war sein Zustand soweit fortgeschritten, dass jede aerzt- 
liche Hilfe zu spaet kam.

1 ßbwohl .vir wissen, dass Endokarditis lenta eine Herzklanuen- 
entzuendung ist,die durch einen Erreger verursacht wird, wissen 
dr auch, dass diese * Erkrankung1 sich vor Allem etabliert, wenn 
de Mtder Standskraft des Patienten wesentlich heruntergesetzt 
ist.

Dr. Vulkan war als Europäer nicht faehig sich an das tro ische 
Klima von Indien zu gewoehnen, arbeitete sehr angestrengt, und 
war ununterbrochen von der Sorge neben das Schicksal seiner ge­
liebten Gattin and seinem einzigen Toechterchen schwerstens be­
iraeckt. Es laesst sich daher wohl verstehen, dass, unter diesen 
Ifestaenden, diese Krankheit fessten Fuss fassen konnte und auf 
der anderen Seite, die Behandlung in Indien vollkommen unzu- 
rechnungsfaehig sein musste.

Es ist von diesem Gesichtspunkte aus mit Hecht anzunehmen, dass, 
enn auch die Ursache der Endokarditis eine infektioese ist, die 

anderen Faktoren von so wesentlicher Bedeutung sind, dass sie 
als ein verfolgungsbedingtes Leiden angesehen werden muessen.

ark M. Imberman. M.D.



Rachtianwalt

j|gjnz Möller
Bankkonto:

Freie und tiansestadt

2000 Hamburg 36, den 9 . A.pT » ^9^3
Jungfetnelleg 34 HL «Meins Haus
F oxnsp xocha 11 34 W 27
Spiechzelt: von IS1/* ^>1* 17 Uhr

QR.S. B. MOHILK
AmbaT8di, 
Elli« Bridge, 
Ahmedabad.
11.-2-196?.

This is to certrfy that Dr. George Wulkau waa under ray

Mdical treatment while he wa» in India in 194?. He had developed 

haart trouble and h« wa« run down. He reported to me that he web 

Repins good Health before. The Symptom« I obserred in hin could 

have arisen due to wntal stress and strain and hardshipa whieh 

h* aay hawe sufferW as a result of his aeparation from bis 

familv and due to worriee.



Rechtsanwalt

fjeinz Möller
Bankkonto; 
Bank AG/ Nr, 10 158 

^s^edikoDlo: Hamburg 550 38 Freie und Hansestadt

2000 Hamburg 36, den 9- ApP, 'jU •
Jungforn&Heg 04 HI, »Heine Haus* 
Fernsprecher: 34M27 . ,
Sprechzeit von 15 (6 bil 17 Uhr bl/ H

Hamburg 
Sozialoehörue
Arat für Wiedergutmachung

Hamburg 36
Drehoahn 54

- 1904 05 -13 -

Betr,: Entschädigungssacke uer Erbengemeinschait nach Georg ox

In obiger Sache wird noch eine soeoen bei dem unterzeichneten 
Bechtsanwalt eingegangene Erklärung oer Frau iOX tei^an- 
fiosenbaum aus Arnhem/F iecerlande, eingereicht. Sie rügt eine 
vor einem Notar David A. Kane abgegebene Erklärung des aerrn 
Harold H. Holocrn cei.

Aus beiden Schriftstücken ergibt sich, wie unsäglich Herr Dr. 
Georg Vulkan und seine Ehefrau unter seiner Inhaitienng rennen 
haoen und wie stark seine Frau unter uer Evakuierung nach Holland 
zusammen mit ihrer Tochter, Fraulein Monika, geiitcen nat.

Da Frau Wulkan aus den in aem Sch. eiben angegebenen Grauen nicht 
nie holländische Nationalität an-genommen hat, jetzt ater auch 
schon als mittellos dasteht, so daß sie kaum noch a^enommen :men 
kann, recht! ertigt sich aer diesseits gestellt Antrag,

weiteren ihr zugefügten Schauen wieder gutzu- 
macnen.

Der Rechtsanwalt 
/ »J /



M' - ■ja in A p s c h r i -f t

^er: J
‘ U.M.E. H e ijm a n - Rosenbaum 

hem 7 Niederlande—*----------
Sv;eerts de Landasstraat 68

3. April 1963 
Einsehre iben

Herrn Rechtsanwalt
Hl M ö 1 1 e r

H_a_m_b_u_r_g___ 3 6
Jungfernstieg 34 III - Heine-Haus

Senr geehrter Herr Rechtsanwalt!

Wie trau Wulkan Innen schon ankündigte, über - 
senue ich Ihnen in aer Anlage nochmals eine eidesstattliche 
Versicherung.

Ich sehe als Ursache des frühen Herztodes des Herrn Dr. V/ul- 
kan im Alter von 42 Jahren die durch die nat.soz. Verfolgung 
unaodmgbar notwendig gewordene Emigration in ein Bri-
tiscn-Indien) aas einem Westeuropäer härteste Bedingungen in 
Klimatischer Beziehung auferlegt. Das Klima stellt an sich 
schon unerhörte Anforderungen an das menschliche Her, wie­
viel mehr muss das bei Herrn Dr. Wulkan der Fall gewesen 
sein, den nebenher noch die Sorge um Frau und Kind verzehr­
te. Man darf schliesslich nicht vergessen, dass es keine 
landläufige Trennung war. Hier war die Familie durch die 
Verfolgung auseinandergerissen, Frau und Kind sassen eben­
falls im Ausland, aber -durch die Besetzung der Niederlande - 
wiederum dem ständigen Zu/griff der Verfolger ausgesetzt. 
Würden Beide sich -obwohl ihnen die Sprache fremd war- ret­
ten können? Hatten sie zu essen, und wenn, von welchen Mit­
teln? Oder waren sie längst aufgegriffen, deportiert und leb­
ten nicht mehr?

Meine Zeilen müssen Ihnen, sehr geehrter Herr Rechtsanwalt, 
sehr emotionsgeladen vorkommen, aber mir schnürt die Erinne­
rung an die erlebten Tatsachen und die Vorstellung, welche 
Ängste den nerzgeschädigten Menschen noch bis in seine Träu­
me verfolgt haben müssen (seine Briefe zeugen davon!) heute 
noch die Kehle zu.

Die Wiedergutmachungsmedizin ist sich jetzt dieser Umstände 
und ihrer Auswirkung auf Geunsdheit und Lebensdauer bewusst, 
man trägt ihnen heute schon weitgehendst Rechnung und man 
erwartet eine deutliche Darstellung und Abgrenzung mit dem 
Wiedergutmachungs-Schlussgesetz, das eigentlich schon heraus 
sein sollte.

Ich möchte weiter noch hinzufügen:
dass es für jeden rechtgearteten Mann, cter es als Privileg an­
sieht, Beschützer und Versorger seiner Familie zu sein, uner­
träglich deprimierend ist, wenn er aas nicht sein kann. Dabei 

-2-



fällt die materielle Seite genau so schwer in^ Gewicht: Bargeld 
zehrt sich aut, wenn nicnts hinzukommt, eie Wertgegenstände ge­
geben einer nach dem andern den gleichen V. eg und zum Schluss bleibt •. 
man mit leeren Händen, dem Alter und der Sorge um die Gesundheit 
allein zuruck. Das ist genau das Schicksal, wie Frau .ulkan es 
zu erleiden hatte, Arbeitsverbote hinderten sie eine Tätigkeit 
aufzunehmen. Sie hat sich nie naturalisieren lassen und ist immer 
noch Deutsche - aber heute ist sie (obwohl die Besti.mnungen sich 
gelockert haben) zu alt, um mit inren bo Jahren noch zu arbeiten, 
in früheren Jahren Hätte sie Holländerin werden können, wenn sie 
ein Einkommen oder ein gewisses Vermögen hätte nachweisen kön­
nen, der Staat naturalisierte nicht, wenn ihm daraus die Ver­
pflichtung erwuchs, für den neuen Staatsbürger evtl, sorgen zu 
missen. Das war inr nicht möglich und so hat sie heute auch kein 
Anrecht auf eine Witwenrente, die ihr auf Grund der Sozialgesetz­
gebung (Alters-Witwen- und Waisenversorgung) zustehen würde.

Wie wäre das Leben dieser Frau ohne die Verfolgung ver­
laufen? Es hatte sich selbst noch ändern können, wenn es nach 
Beendigung dieser wieder zu einer Zusammenführung der Familie 
gekommen wäre. Frau Wulkan wurde in mehr als einem Sinne - und 
zwar durch sämtliche Konsequenzen Hindurch- ein Opfer des Nati­
onalsozialismus. Wiedergutmachung wäre in diesem Falle nie Zuer­
kennung einer Witwenrente wegen Schadens an Leben.

Ich weiss, sehr geehrter Herr Hechtsanwalt, dass Sie mit der Ver­
tretung des Falle beauftragt sind,- uch will Ihnen ganz sicher 
such nicht hineinreden- aber vielleicht sind Ihnen diese Aspekte 
noch nicht so bewusst geworden, da Frau Wulkan sich gewiss ge­
scheut hat, für ihre eigene Sache so zu plädieren. Ich kann also 
nur hoffen, dass Sie sich meine Argumentation ebenfalls zu eigen 
machen können.

Mit respektvollen Grüssen, 
hochachtungsvoll

gez.
Heiman

1 Zulage Für *r.chr'.’y

- MöUer
Redibunwah



B
t w 6 - *7

- Ueorü’ W u 1 k a n -
ii.'i Urbwege

In Maschinen-oder öhdcsdiH^ misiüilco:

Nichtzutreffendes sfreichen!

Schaden an Körper oder Gesundheit (§§ 28-42 BEG)

Vorbemerkung!

Sie beschleunigen die Bearbeitung Ihres Antrages, wenn Sie diesen Fragebogen genau und 

vollständig ausgefällt der Entschädigungsbehörde alsbald zurücksenden.

1. Personalangaben über den/die Verfolgte(n), derfdie den Schaden au Körper und Gesund­
heit erlitten hat:

Familienname: ulkan Vorname: Georg

geb am- 19.4. 19o3 in. Marosvarsahely / Ungarn

bei Frauen Mädchenname: —...... verheiratet seit: 3^.12,1931

geschiedene: verwitwete:

Gegenwärtige Anschrift: Verstorben

Staatsangehörigkeit vor der Verfolgung: Österreicher heute: ——-

11. Der Schaden an Körper und Gesundheit:

1. Welche Leiden führen Sie auf Verfolgungsmaßnahmen zurück?
(Genaue Angaben, wie sich die Körperschäden äußern und welche Störungen in der Arbeits» 
fähigkeit sie verursachen.)

Herzleiden - Endokarditis lenta - Lähmungen - Tod.



2. Welche besonderen Verfolgungsmaßnahmen oder weihe verfolgungsbedingten JUmstände 
haben nach Ihrer Ansicht den Schaden herbeigeführt? / en des Zeitpunkts und genaue

Schilderung der Vorgänge unter Angabe der Bev.ei' m . ..j
Durch die nat.soz. Verfolgung wurde cutn --nr gezwungen, sein. 
Wohn- und Wirkungskrijes in Hamourg, ■ r m '■ 1926 (oder 1^2
lebte, aufzugeben. Seit 1955 irrten wir durch Europa auf der 
nach einem neuen Zuhause. Am 10. Mai 19'40 wurden wir dadurch, 
die Kriegsführung nach dem Westen überschlug, getrennt. Mein 
gelangte nach Britisch-Indien, meine fachte und ich blieben a. 
in Holland zurück. Die ewige Sorge um Leben und Schicksal sei: 
Familie, dazu' die schwere klimatische Belastung, lösten ein 1 
leiden aus, das zunächst zu völliger Invalidität und im März 
zum Tode führte.

3. a) Wann sind die unter 1. genannten Leiden erstmals aufgetreten?

Leiden: Zeitpunkt:
Herzleiden seit 1940

Endocarditis lenta 1942 ?

Lähmungen ?
Tod März 1946

....... .............. ........ .. ....

b) Wie machte sich die Körperschädigung bemerkbar? 

Im Einzelnen nicht bekannt, da der Kontakt über das "Rote K 
sehr spärlich war.



Retinen?

Zotpunkt:

Mit 1940

1'342 ?

Ärz 1946

#r Kontakt über aas

von — bis

Siehe Spalt 
jungen - Je) 
am 11. März

fanden Sie wegen der Körperschäden in ärztlicher Behandlung oder waren - 

^us. (auch Lazarett» und Haftanstalten«) Behandlung?

behandeli durch wen 
bzw. wo (Anschrift)

Leiden

3-b; in Indien ^erschiedentlic 
ish Hospital in Lew Yorks eine 
1946, wo er 43-jährig verstarb.

5. Welchen Krankenkassen haben Sie angehört?

keinerVor der Verfolgung:

Art der Behandlung

ae Krankenhaas 1 ehe.■ :d - 
»Voche vor seinem Tode

- 5 -



6. Wurde bereits früher ein Antrag auf Heilfürsorge und Rente wegen der unter Ziff. 1 ang<
gebenen Körperschäden gestellt? nur nach dem ^B

Wann und bei welcher Stelle?
■ KörP«5'

7. Welche Leistungen erhielten Sie bereits früher wegen dieser 1 ■ p< sch? en? 

keine

a) Von welcher Stelle?    ■ ,^n gje We!

b) In welcher Höhe? ■ d welchen St

c) Welcher Grad der Erwerbsminderung wurde wegen dieser Ku perschäden festgestellt? ■ rufend welc

■ Teiche Leider

8. Sind Sie von einem Gesundheitsamt, einer anderen amtlichen Stelle oder im Auftrage einesH 
Trägers der Sozialversicherung begutachtet oder betreut worden?

In welcher Zeit? nein Wo? B
■ a) Haben Sie

Aus welchem Grunde? ----------- ■
w enn ja,

9, Wann, wo und wegen welcher Erkrankungen wurden Heilverfahren oder Kuren auf KostenB Aktenzeic 

von Krankenkassen, Versicherungsträgern, Behörden oder auf eigene Kosten durchgeführt? I
| b) Warden

keine ■
■ Wurde v

B W’enn ja

B Aktenze:

10. An welchen Krankheiten leiden Sie oder welche Körperverletzungen und Gesundheitsschällen 
bestehen, die Sie nicht auf die Verfolgung zurückführen?

Bezeichnung der Krankheit, 
Körperverletzung, des 
Gesundheitsschadens

ab wann ?
Anschrift des behandelnden 
Arztes oder der Kranken» 

anstatt
^Anschrift der Krankenkasse

c) Haben 

sicheren

Wenn

Wesha!

keine

1 &tid Sie



Al

"X

, 4„im’auf Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz gestellt?^» - Nein. V.,,. . z

welchem Versorgungsamt ?

^KMeichen:

«eiche Körperschäden wurden als Versorgiuigsschäden anerkannt?

(Bescheide bitte beifügen)

•’ Hsben Sie Wehr« oder Kriegsdienst im Inland oder Ausland geleistet? isc— Nein.

Bei welchen Streitkräften ? _______

Während welcher Zeit ?

Welche Leiden haben Sie sich während dieser Zeit zttgezogen ?

>• d Haben Sie Ansprüche nach den Vorschriften der gesetzlichen Unfallfürsorge erhoben?

leikerfata üMfam 

t auf eigene to diwt^

Wenn ja, bei weicher Behörde?

Aktenzeichen:

Wenn ja, wann?

Aktenzeichen:

Sicherung) ?

Wenn ja, gegen wen?

Weshalb?

Nr. des Ausweises:

Ausstellende Behörde:

•I^

nein.

b) Wurden Sie nach den sozialvcrsicherungsrechtlichen Vorschriften vorzeitig invalidisiert?

Wurde von Ihnen ein entsprechender Antrag gestellt?

Behörde:

ne in

c) Haben Sie sonst Ansprüche wegen eines Gesundheitsschadens (z. B. aus privater Unfallver»
mir unbekannt

?

■ Sind Sie Inhaber eines Schwerbeschädigtenausweises? — Nein.

Tag der Ausstellung:

- 5 -



Hl. Persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse des/der Verfolgten- des Ehemannes: der ElteJ 
(Nichtzutreffendes bitte slmichJ

(War die Verfolgte bei Beginn der Verfolgung Hausfrau, so beziehen sich die nachfolgend! 

Fragen 1 bis 3 auf den Ehemann, bei Kindern, die bei Beginn i । Verfolgung ihre Schtl 

oder Berufsausbildung noch nicht abgeschlossen hatten, beziehen st h du nachfolgenden Frag: 

1 bis 3 auf die Eltern.)

W ußä na

> 'euem
S i>eiden^1. a) Angaben über den Schulbesuch:

Name und Ar| der Schule Ort
vor bis 

bfuenf

Abschlußprüfung 1 

abgelegt? Ja NdJ

Humanistisches Gymnas: .um und Univers ität / ü’ien Ja

b) Berufsausbildung: Chemiker

Wo? Österreich und Ungarn

Wann ? ca. 1925
Welche Abschlußprüfung wurde abgelegt? die für den Beruf erforderlich

2. Ausgeübter Beruf bei Beginn der Verfolgung:

selbständiger Chemiker, Inhaber einiger Patente, 
ratender Konstrukteur

Erfinder, b

Nebenberufliche und ehrenamtliche Tätigkeiten bei Beginn der Verfolgung:
Chemischer Berater, konstruktiver Berater

Bei gewerblicher und freiberuflicher Tätigkeit:

Angabe der Zahl der Angestellten, des Geschäftszweiges (Branche), der Betriebsart (Einzel* 

handel, Großhandel, Fabrikation) und des Umfanges (Umsatz) des Unternehmens:

- 6 -

SAXhov



ulshe auch Gemralb^ilage. /I/ 

zu&.
Jahre

In Hamburg labend., wurde es meinem Wann im/1933 durch die nat.soz. 
Gesetze schwierig ge aacht weiter zu leben und zu arbeiten und wir' 
versuchten auszuwandern. Ab 1936 irrten wir in Europa herum, in Eng-/ 
land, Heiland, Frankreich, Österreich, Italien, überall versuchten 
wir vom Neuen anzufangen, hatten aber grosse Schwierigkeiten um Auf« 
enthalts- reep. Arbeitsbewiiligung zu bekommen und mein Mann konnte 
seine Fähigkeiten nicht so entfalten. 194o wurde er in London inter 
öiert und nach Australien in ein Lager gebracht. 194^? gelang es ei­
nem Freund, ihn nach Indien zu bringen und mein Mann versuchte dort 
von Neuem Arbeit zü finden und sich etwas aufzubauen. Leider hatte:
die Leiden, Sorgen und Strapazen der Emigration sein Herz so ge- 
eohwächt, dass er sich ein ernstes Herzleiden zugezogen hatte. 
Genesung suchend starb er in einem Kew Yorker Krankenhaus.

Iah erteile Herrn Rechtsanwalt Heinz 
Wiler,Hamburg, Jungfernstieg 34, Voll­
macht zur Vertretung meiner Interessen.

ßUhoven

als %itwe des Georg Vulkan



die 2 tito Go

*.tni soweit 
kann», auch

.falls die Einkünfte in den letzten drei Jahren vor du ' 1 u <

schaden geführt hat, durch vorausgegangene Verfolgung m

Einkünfte in den letzten drei Jahren vor der Minderut.' .<
*

geben Si

h chnittiicher Gesamtbetrag der Einkünfte (nicht der Umsätze!) des der Verfolgten nur 

nd. und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb, aus selbständiger und nicht: ibständfger /Arbeit 
r
,n letzten drei Jahren vor Beginn der Verfolgung, die zum Gesundheii ladiaden geführt 

|P

•L

belege (Verdienstbescheinigungen, Steuerbescheide usw.) bitte beifüg

II. Falls Erben diesen Anspruch geltend machen:

für tot erklärt worden,zum

seit ... . vermißt.

Eiben sind:

Familienname Vorname:

Erbnachweis (Erbschein, sonstige Urkunden) bitte beifügen..

Familienverhältnis zum 
Verfolgten (Kinder, Witwe usw.)

Der Verfolgte ist am 11. .März 1946 verstorben,

Alf

Welche Erwerbs» Bezeichnung Einkür ftr
bis tätigkeit wurde 

ausgeübt
der Firma 

und Anschrift

jühilich b. ... 
monatlich 
(Betrag)

hlkan, geb. Weihs
Vulkan, .

Adrienne
Monika

Witwe
Tochter



V. Bemerkungen:

Idi versichere die Richtigkeit vorstehender Angaben. Die Folgen un fn oder irrehihrerl 
Angaben sind mir bekannt (§ 7 BEG).

Ich bin damit einverstanden, daß die EntschädigungsbehÖrde Krau piere, Aufzeichnung 
von Krankengeschichten, Untersuchungsbefunde einsieht und Auskii he bei Ärzten und Ste 
Behörden ein holt.

Nachträgliche Veränderungen, die sidi auf die in diesem Fragebogen gemachten Angaben ’ 
ziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde oder dem Entschädigungsgericht unverzüg 
anzeigen.

Bilthoven.



Abschrift

Formular A.
1 Seite

Waisenrente
Monika h u 1 k a n

IH. Welche Leiden führten den Tod des Verfolgten herbei:

Vor allem seelische Erschütterungen , jahrelange Flucht von 
einem ins andere Land. Erst die Flucht aus Deutschland und 
jahrelanges tierumziehen in Italien, Holland Frankfeich. Beim 
Einmarsch Hitlers in Österreich befand sich Verfolgter in 
Paris und flog unter schwierigsten Umständen nach Wien, wo 
sich seine Frau mit Kind bei ihren Eltern befand - um diesen, 
Frau und Kind, beizustehen. Er entkam nur wieder aus Öster­
reich, indem er bei 'Nacht unter gefährlichsten Umständen über 
die Tschechische Grenze flog, später weiter nach Ungarn ging 
und über Jugoslavien, wo er ohne Geld und Visum wochenlang 
auf eine Einreisebewilligung warten musste um nach Italien 
zu kommen, wo er endlich Frau u. Kind traf, die auch auf ge­
fährlichster Flucht aus Wien, unter Zurücklassung aller ihrer 
Sachen - dort - auf ihn warteten. Die Schwierigkeiten um ohne 
Geld u. Visa’s in ein neues Land zu kommen, waren in diesen 
Tagen enorm, nirgends eine Aufenthaltsbewilligung zu bekom­
men und dabei mussten sie nach Frankreich, weil Italien einen
auswies. Unter grössten neuen Schwierigkeiten und nur durch 
Bestechung bekam man eine Aufenthaltsbewilligung und musste
dafür alles wieder opfern. Monatelange Bemühungen halfen nun 
endlich bis Holland zu kommen, wo Verfolgter mit seiner Fa-r y 0 ** 2 H 0milie bis 1940 leben konnten und wieäer'Hatte, sich eine neue
Existenz aufzubauen. Als Hitler in 1940 in Holland einfiel, 
war er in Irland, wo Geschäftsfreunde ihn helfen wolltenijnach
den U.S.A. zu kommen. In England wurde er im Mai 1940 am Tage t 
nach Hitlers Einfall in Holland verhaftet und unter schwie­
rigsten Verhältnissen nach Australien gebracht, ungewiß über 
das Leben und Schicksal seiner Familie; Wieder einmal verlor 
er alles und hatte die größte Sorge über die Maßnahmen die mar 
über seine Frau und Kind im besetzten Land nehmen würde.
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Diese und die eigenen Schwierigkeiten verübten andern Herzen 
des Verfolgten, der mit dem mitfühlendsten Herzen in Liebe 
an den Seinen hing - sicher unendlichen Schaden.

Freunden in Britisch-Indien gelang es nach Monaten, ihn dort­
hin zu bringen, wo er auch als Chemiker arbeiten konnte, 
aber die klimatischen und seelischen Verhältnisse und die 
weitere jahrelange Sorge um seine Familie zerrütteten voll­
kommen seine Gesundheit, Die Berichte durch das rote Kreuz und 
den Vatikan die spärlich in Indien eintrafen, konnten ihm kei­
nen Mut geben, da die Berichte von den Verschickungen nach 
Polen und in die Gaskammer drangen doch auch nach Indien 
durch. Tatsächlich wurde ja seine Tochter am 2 ten August 1542 
um 5.oo früh in der frühen gemeinsamen Wohnung in den Haa^, 
Gr. Hoehyzerlaan 51 xhxä mit einem Überfallwagen der SS. in 
dem sich bereits mehrere andere Kinder befanden - aogeholt 
und nur dem großartigen, tapferen Verhalten der Hausbesitzerin 
dort gelang es, den Versteck des Kindes nicht bekanntzugeoen 
und so der sicheren Todesfahrt nach Polen zu entziehen. Aber
auch an ihrem Versteck, der von Monat zu Monat gewechselt 
werden mußte und der eine schreckliche Vervenbelastung für 
Fra. und Kind beanspruchte, waren sie nie sicher, ganz abge­
sehen von den täglichen Fliegerangriffen. Der Verfolgte wußte 
all das. Er hatte aus Italien die Nachricht erhalten, daß der 
Bruder und die Schwester seiner Frau, die dort von Hitler 
Zuflucht gefunden hatten, auf die gefährlichste Art um das 
Leben gebracht waren. Der Bruder verhaftet, monatelang ins 
Gefängnis gesteckt und auf bestialischte Weise nach Ausschwitz 
gebracht. ( von der Fahrt im Viehwagen konnte er noch kurze 
Nachrichten voller Martern auswerfen) dann hörte man nie mehr 
etwas von ihm und kann sich sein entsetzliches Ende nur aus­
malen; die Schwester fürchtete diesen entzetzlichen Gang in 
die Gaskammer so, dass sie vom 5 ten Stock in die Tiefe 
sprang, als die SS sie verhaften wollten und starb unter 
schrecklichen Qualen.
All dieses seelische Greuel das man erlebt, als man seine 
Liebsten in solchen schrecklichen Verhältnissen lebend weiss, 
müssen zu viel für den sorgsam liebenden Mann und Vater gewe­
sen sein und sein ohnedies geschwächtes Herz, das schon so 
viel in den vorhergehenden Jahren der Emigsation mitgetaacht



hatte, konnte .diesen Anstrengungen, noch dazu in di 
mörderischen Klima, nich standhalten.



Sachgebiet 17

^«nzeidten: J~ ^904 ‘-’9 -3 Hamburg, den

Schl/Sch

Vergleich
1 w i s c h e n der

Freien und Hansestadt Hamburg
Arbeite- und Sozia Ibehorde -

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36, Drehbahn 54 

einerseits

unj der Erbengemeinschaft nach
HerrnGeorg W u 1 k a n ,
geboren am: 19.4.1903 in. riirosvurwihely/Urv^m,

geatoroen au 11.3.1546 in hew York,
bestehend aus»

1. Frau Adi’ienne V u 7 k a n geb. Eeiss, 
geboren axa S.4.1903 in wion, 
wohnhaft» Spoorlaan 36, Bilthavea/xiolland,

2. ?r-au Eugenie Schinne! ,

vertreten durch: 
andererseits

Herrn Rechtsanwalt Heina Möller, 
Hamburg 36, Jungf emetieg 34,

wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen: Ochfidene in WirtSCh&ftlicl.en 

Fortkommen

Arbeite- und.
zahlt die Sozial Behörde
I&Mi^RaB?>raas3t der Erbengeueinachaft
1. einen betrag von.........................................................  1.267,94dm
2. DM

3-  DM

zusammen 1.267,94dm
- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von _ — — DM-

Zur Zahlung verbleiben somit 1.267,94DM

(in Worten: EintaUGendSWülhUndorteiebenundoeohBlg------- Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt - in voller Höhe - von —— - -------------------------- 1.267,94DM
alsbald nach Vergleichsabschluß.

Im Auftrage:

gez. Dr.Gerken ges. MöllerRefi^pJ'iinßerat ___
Wwmt«gaäbööeK (Ununchrift des ÄatcAgsteHert oder de» Bevollmidkttgtrn]
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0104 03/ 17 « Adrienne Vulkan 
2009 35/ 17 " Monika Vulkan 
1904 03/ 17 - Georg Vulkan

Hamburg, den 10. jun 1964 
Dr. W/ Mö

Akt envermerk

I.

1 .) Es handelt sich nur noch um

Hinterbliebenenansprüche nach Georg Vulkan 
- 1904 03 - (verst. am 11.3-1946).

Diese Hi-Anspr. werden geltend gemacht:
a) von der Witwe Adrienne Wulkan, geb. Weiss, 

geb. am 1-4-1903 in Wien;
b) von der Tochter Monika Wulkan, geb. 20.9-1935.

2 .) Der Antrag auf Entschädigung wegen Schadens an Körper oder 
Gesundheit im Erbwege nach Georg Wulkan ist zurückgenommen 
worden (Bl. 23, 24 Wg-Akte = Georg Wulkan - 1904 03 -)-

II.

1 .) Das LebensSchicksal des Verstorbenen ergibt sich im einzelnen 
aus Bl. 23 der Wi-Akte Adrienne Wulkan - 0104 03.

2 .) Bei der medizinischen Beurteilung ist zu beachten, daß die 
durch die Internierung auf der Jsle of Han, die Internierung 
in Australien und das Leben in Britisch-Indien verursachten 
Belastungen auezuscheiden haben, da dieses Schicksal für 
einen optimalen Beobachter nicht voraussehbar gewesen ist.

III.

1 .) Es fehlt noch die Sterbeurkunde.

2 .) Nach Eingang R 1? wieder vorzulegen !

Spätestens am 20.6.1964.



jr.meü.H.Lähnext 2 Hamburg 90, den 8.Juni 1965
rut für innere Krankheiten Dt ichha .sweg 5

FREIE UND HANSCSTAD1 HAM?’ - 
A^beSH - ’irid SsjWSr-' '

1C

1 5. JUWI

fier

Freien und Hanaestaat Hamburg 
Arbeits- und Sozialbehcrde 
- Amt für \\ iedv rgutmachung - 

Hamburg 56 
brehbahn 54 

erstatte ich auf brauchen vom

~ Aktenzeichen Ug. 6-0104 05/17 - 

nächstenerdes

fachintern.Stiches Gutachten 

über

Herrn Georg W ulkan, 
geb. am 19.4.1905» 
versterben am 11.5.1946.

Das Gutachten stützt sich auf die vorliegenden Akten.

Zur Vorgeschichte, soweit sie sich aus den Akten 
ergibt:

S. war ^n Hamburg ois zu seiner Auswanderung im 

Jahre 1935 ols bersterder Chemiker tätig. Als 

Vollju-e war er an den JahreÄJ1933 dem allgemeinen 

Verfolguxgsdruck ausgesetzt. Hierdurch wurue 

er offenbar auch veranlaßt, 1955 mit 3 iner Familie 

De techland zu verlassen.

Hach Reisen « >rch Frankreich, Ixglax.d, Heliand, 

0fcSu<rrtlch» Tschechoslowakei, Un arn, Jugoslawien 

und Italien kam die Fanilie schl cßLieh 194 nach 

Holland, von wo aus k. allein nach fn^Laiid weiter-
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reist«. Dort warte er im gleichen Jahr auf der 

Isle of Jäan interniert. Nach einiger Zeit gelangte 
Ä. curch Vermittlung von Freunden - der genaue 

Zeitpmkt ist nicht zu ermitteln - aus der Internierung 
aber Australien nach Britisch-Indien, wo er wieder 

als Chemiker tsüig war.

Die Ungewißheit über das Schicksal seiner Fömiüe , 
die er ^n Eollan^ zurdckgfeLassen hatte, stellte 

sicher e ine erheb Uche psychische Belastung für ihn 

dar.

In Indien wurde W. seit Ende 1944 wegen eines Herz­

leidens (subakute bakterielle Lndocarditis), die 

nach einem Fieberanfall festgestellt werden war, 

behende 1t.

1945 kam es im Juli zu einer rechtsseitigen Hemi­

plegie mit Aphasie. Der All gerneinzustend hatte 

sich weiterhin verschlechtert, und schließlich begab 

eich ä. Ende 1945/Anfeng 1946 nach Amerika, um sich 

dort in einem Krankenhaus behandeln zu lassen.

hr wurde am 2. Februsi' 1946 in “The Jewieh Hospital 

of Brooklyn" aufgenommen.

In den Angaben zur Vorgeschichte seiner Krankheit 

wurde lestg halten, daß er im Alter von 26 Jahren 

eine xhcamatIsche ABTHBITIS und CAK^iriÖ gehabt 

haben soll ("gibee history of rfaumatic arthritis 

and cercxbis at the age of 26"). Trotz entsprechender 

Behandlung verschlechterte sich der Allgemeinzustand



von VS. Lcufend, und er ist senile lieh sa 5. 

November 1946 an einer Heizschwache bei subakuter 

bakterieller 1 ndocahvitis versto ben.

Beurteilung,:
ESXüXtX RSSKC3&SCCS3B8SSXCK

K. Litt etwa seit 1944 an einer subakuten bakteriellen 

JndocarditLs, die im deutschen Spiachraua. LrdccardLtis 

lenta ^L.l.) bezeichnet wird und an derer Folgen er 

1946 verstarb.

hs handelt sich bei der E.l. um eine bakterielle Bex-z- 

innenhautentZündung, bei der vorwiegend Streptococcus 

virioans gefunden w^jü. Streng genommen, rändelt es 

sich dabei eigentlich um eine Britt kran .41« it, da 

eine Baktarienbesiedlung, der Herzinnenhaut erst 

dann erfolgen kann, wenn diese bereits vergeschauigt 

ist, so z.E. -ureb das sog. rheuma tische Fieb r, 

daö dann seinerseits eine ZweitKrankheit darstellt, 

die erst auf wieM^rhoiten Befall mit beta-haemolytischen 

Streptokokken der Gruppe A entsteht. Als pi imare 

Trkrankung besieht vor dem rheumatischen Fieber mei­

stens eine l-.ntzünuung der Kac he un,ende In bzw. der 

Rachenschieimha t oder irgendeine andere Streptokokken- 

Infektion. Das heißt aber i Lccu, daß das rheumatische 

Fieber eine sp'ziflsche durch Streptokok. en h- rvorge- 

rufene Ihfektions-ranku it sei, sondern, camit es 

überhaupt zum rii- arabischen Fi der kommen kann, 

ist noch eine besondere hyperergisch-slirische 

R aktionsweise des mesenchymaler Bincegcwcb^ erforaer-



lieh.

1s .st als ziemlich sicher- anzunehmeß, d>ß es sich 

bei Herrn A. im Alter vor 26 Jahren, also etwa 1929/ 

195-0, um ein echtes rheumatisches Fieber (ist gleich 

akuter Gelenkrheumatismus nach alter 

gehandelt nat. Offenbar w r seiner t ^ie Knaocardi- 

tis klinisch auSeeheilt, dennoch mu man unterstellen, 

daß Veränderungen an der Herzinnenhaut < irschließlich 

der Herzklappen ötscehen geblieben sine. Lerartige 

Veränderungen sine stets für erneute rheumatische 

Lntzürdungen prüde liniert. Kommt es cann von anderen 

Kranktextshercen her ~ meist auf haemötogenem Wege - 

zur ninschwemmung von Keimen, so können s^ch diese 

an den veränderten Herzklappen f< sts?tzen und zur 

sog. bakteriellen I nuocarultls führen.

paß k. in ^en Jahr-.n 1930 bis 193b laut Besehernigung 

ven ir. Imbermann tn körperlich gitem Zustand gewesen 

sein soll, besagt nicht, daß W. keinen Herzklsppen- 

Ichier ^euaLb haben könne, de sich keineswegs 

jedtr ♦•lappeniejaier atu Her; en durch Geräusche be­

merk-ar machen muß und encerers^its das Herz in 

seiner Leistungefähigkeit sicher roch voll koaip?n- 

i'l rt war. Im ei v meinen r chaet men mit einer 

durchschnittlichen Zett von etwa zehn bis zw<If 

Jahren nach der i sc ä Eh um. t_sch* n rri oc^rditis, 

ehe es zu rekoopexißBbienserscheinungen am Herzen 

kommt.



«le es in den Jahren am 19hh zu der nndocarditis 

lenta bei W» gekommen ist, läßt sich Qaf Grund der 

vorlie enden Akten nicht entscheiden. Auf Jeden Fall 

mal irgendeine Streptokokkenerkrankung (Tonsillitis, 

Pharyngitis, Zahngranulom o.ä.) zu einer ha«matogenen 

Streuung geführt haben. Inwieweit die Verhältnisse 

in Britisch-Indien mit dem dort für Europäer unzu­

träglichen Klima solche Erkrankungen, die zu Streuungen 

führen können, begünstigen, ist schwierig zu ent­

scheiden, bedarf aber wohl euch keiner näheren l_rör- 

terung, de das Leben von E. in Britisch-Indien 
nicht e s eine voraussehbare Belastung durch die 

US-Verfolgung abgesehen werden, kann. Demnach sind 
alle während des Lebe;S von w, u Britisch-Indien 

sufgetretenen oder verschll*&erten Leiden nicht 

als verfolgungsbedingt anzusehen..

BnS nun -i® psychische Belastung von W. mit der 

Sorge um öös ungewisse Schicksal seiner Familie 

während cer Bensen Jahre seit 1Q44 betrifft, so 

ist ec sich*-1’ nicht ausgeschlossen, daß dadurch, 

di« 'iiUerstanöskraft eines Menschen beeincrächtigt 

werden kann. $er -^teil uer psychischen an der 

Geaastbe^stung, üb^r eine primäre Strrptokokken- 

infekticn kur h insch^*mmung v<n vergrünenden Strep­

tokokken. Ln^fe Blutbö11® „ad uamiu netzten indes 

zum jer Bndocö-ditig lenta bei einem

schon aua Jef ^erfoigung bestehenden

Herzleiden lat, is^ ’J * nur VOß unweeent-



Lieber Bewertung.

Tie ri^rankanß axid der Tod von d. an Eerzv rsagen 

bei eueäi chronischen, rheutast ischen Herzleiden mit 

auf^epfropfter Bnüccsrdtis lento ist vra Verfolgt je 

maBnan en völla^ ..«nebhär^iß.



Freie und Hansestad* Ha; \
Sozialbehörds

Amt für Wiedergutmachung

Wiedergutmachungsakte

(Familien- und Rufname)

n durch

: Blatt



Antrag
8U[Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung

(Bundesenfschädigungsgesetz —• BEG) »om 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559)

11. ßereehtigte(r)
I j.NWe: IjW’we.Wulkan 2) Tochter Vulkan

Vornamen-,Maria Adrfenrie Alice Alfreda. Monika Eugenie Felizitas 
Geburtstag und sort (K^Ss^^and): gölJ.VisiSS Jetziger Wohnort Sitz (Kreis, Land);

1 .) l.iV. ±9.05, Wen, Österreich ... ....... .............
2.3 2O4.IX.^1955, Hamburg2 E (Straße «nd H-nis-Nr.)
FamilienstandrEd. / X9ÖK / verw. ■ gss^i.
Anzahl der Kinder; 1 . ) eins Alter der Kinder: Z.Zt. 22 Jahre alt
Staatsangehörigkeit: frühere:1 .)U . 2 •) Österreich jetzige; Österreich

2. Beruf: XT-
Edemter Beruf: 1. ) Hausfrau 2.) Student in der JURA
Jetzige berufliche Tätigkeit:! .Hausfrau. 2.) Studium.

3. Sind Sie selbst verfolgt worden?
Wenn ja:
Aus Gründen der politischen Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder 
Glaubens 3ÜXr, der Weltanschauung^

ja XJK® und
aus Gründen der Rasse J5'K*K des

1 Leiten Sie ihre Ansprüche aus der Verfolgung-eines anderen ab? ja / E®

Ihr Familien» oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

1.) Ehefrau
2.) .Tochter

Verfoigte(r)
(Nur ausfüllen, wenn Berechtigte(r) (s. Abschnitt AI, Ij Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen Js. Abschnitt AI, 
abhitet)
LN.mejGeor^ Wulkau

Vornamen: Ge O fg
Geburtstag und »ort (Kreis, Land):

19.1V. 19o5, Ungarn
Marosvarsahely
gestorben am: H , J1I . 19 46

Bilthoven,Holland, Den Haag
Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

GR. Hoefyzerlaan 51
(StriBe und Ihus.Nn)

'n (Kreis, Land): llew York,USA , The Jewish Hospital
Staatsangehörigkeit: frühere: Österreich

L Beruf:
Erlernter Beruf: Chemiker . ...
Letzte berufliche Tätigkeit: berat ender Chemiker

letzte: Österreich

L Verfolgt aus Gründen der Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus
•Gitx der Weltanschauung^

2ÜO«>6 57

Gründen der Rasse KdfX des Glaub«”5»
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HI. Weitere Angaben über die Person des(r) Berechtigten und des(r) Verfolgten:

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP:
b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP:

bei welchen?

Berechtigtet)

von bis

2. a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem ü. Mai 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als drei Jahren:

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. Mai 1945:

von bis

XXXWX'X

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, Land) 
am 31. Dezember 1952:

b) Letzter Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis 
Land), wenn vor dem 51. Dezember 1952 verstört 
ben, ausgewandert, deportiert oder ausgewiesen: Ho1land,Gr.Hoef y- 

zerlaan Wassenaar

c) Bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Heimkehr:

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Heimkehr:

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder .Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Flucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DB;Lager atu 1. Januar 
1947: In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. Dezember 1946 ausgewandert?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: MÜXZ 1959
durch Anschluss

4. Nur ausfüllen von Angehörigen der besonderen Gruppen 
von Verfolgten und deren Hinterbliebenen.
a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Vertreib 
bungsgebiet: Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder Flüchtlingen im Sinne der 
Genfer Konvention:
Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatliche Organisationen?

von

von bis

bis

M / nein

^tgen welcher

verauktioi

■ über diese A 
’fl oder vor -wel

Wurden für die un 
“«macht?

Sind über diese Antrl 
Von oder vor welche

Von wekben Stellen 
kistungeo erhalten. C

ia / nein

Ä^iedergut 
Rückerstattung

'^chen Stellen im 
ynis^n. Firmer

Verfolg./., 
(Nur auszufii)l(.. ”J 
Abschnitt A il

^uitgsansprüche
X, „ an Leben

d« Verfolgte d 
■/’^bnien versterbet

a” *3rPer und 
an Freiheit

1 freiheitsentzieh
■■■“jen an Eigentum ' 

an Vermögen 
durch Zahlune

A'' n irrt beruflicher
* 5^ beruflichen Eo 

>1 wirtschaftlicher 
b!.Londerer (Sofort! 
iü**

- UMJ «her ander* 
9nalsoxi«lismi 
Anlage zu ma.

ieB für Hie unter . 
'■'„bereits Entschac -jrflt»’

51

Art der Leistet

^17 a »5OQ

«Ars



- 5 -

julsthädigungsansprüche werden angemcldef fürs (Nichtzutreffendes ist zu streichen) ' 
i Schoden cm Lehen

Renfcnrefe'

P '' "5-
(wenn der Verfolgte durch nationalsozialistische Gcw.iltmaßnaltmen gelotet oder an den 1 ok , icher 
Mjbnahmcn verstorben ist)

j Schader» an Körper und Gesundheit
Schaden an Freiheit
durch Freiheitsentziehung oder brcihcitsbcschr.wkupg
Schaden an Eigentum (§§ 51 VS, Hü) * )
Schaden an Vermögen (§§ 5b- SS, 14b)
Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben, Geldstrafen, Bußen und Kosten (^ 59 i?'

", Schaden Im beruflichen und Wirtschaft liehen Fortkommen (§§ 64—137)
a) im beruflichen Fortkommen 65—125)
Kim wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 127—1)7)

\ Rückwanderer (Soforthilfe, 141)

I’
P

XX

t

x&x
XXX

/ XXX
XXX
XXX

XXX
I-1 XXX 

XX ' •"
V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmochungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 

den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf be* 
sonderet Anlage zu machen.)

Wurden für die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungs» 
gnmde bereits Entschädigungs» oder Schadensersatzansprüche geltend gemacht?

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Bei welchen Stellen im In» und Ausland (Behörden, 
Orpanisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann,? Aktenzeichen

jxxxxx

Von welchen Stellen im In« oder Ausland haben die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen Gelds oder Sach, 
leistungen erhalten (z. B. Behörden, Organisationen, Finnen, Privatpersonen) ?

Wurden für die unter Abschnitt A 1 und ll bezeichneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend 
gemacht?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen? Wann? KM DM

........... —— ......................

ja XXX

XX

\tegen welcher Vermögensgegenstände ? Bei welchen Stellen? Akte n Zeichen

verauktionierter Hausrat Wiedergutmachungsamt 
hG.Hbg. VI/Z 696,Beschluss

12.V.1952

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden J 
Vun oder Vor welcher Steile? Aktenzeichen? J a , 318118 OblgSS Aktenzeichen

Welche Wiedergulmachungsleistungeii (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt A l und ll bezeichneten Personen 
i» Kückema«ultg»vcrfahrcn erhalten?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen?

De Id Zahlung, von insgesamt

DM 17.5oo.—
als Bar 1 ehe n

Oberfinanzdirektion Hamburg 

Az«: 0 148Ö-W 11-BV 33/539

Sind Ansprüche nach Ari. 44 Abs. 3 USuKlRi bzw Art. 36 Abs. 3 lit.KEG bzw. Art. 37 Abs. 1 BerL>REAO oder in einem 
kückerstaitungsverfahren nach der VO Nr. 120 dec französischen Mil.»Keg. an Kück erstatt ungspflkhtige abgetreten worden.

XK, nein
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B
Dein Antrag sollen beigefiigf werden:

1, Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges unter Angabe der Tatsachen, die zur Verfolgung geführt haben
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der [lohe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der beanspruchte: 

Entschädigungslcistungen
5. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Fotokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescbeinigungcn, Geburts», Sterbe^ und Eieiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn de?l 
Berechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertrieb ner, ‘'owjetzonenflücbtling. 
heimatloser Ausländer oder politischer Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder And in' r trafgerfcbflichea 
Verurteilung sowie sonstige dem Beweis der Ansprüche dienenden Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurde bereits an
(Behörde)

(Gericht)

zu

oder

(Aktenzeichen)

-Verfahren eingereicht

c
Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist bekannt, daß 
nach § 7 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise versagt werden kann, wenn der Berechtigte sich, 
um Entschädigung zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes unlauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grob» 
fahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen ha

Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem Entscö* 
digungsgericht unverzüglich anzeigen.

Bilthoven.......... , den
(Ort) (Datum)

Wir erteilen Herrn Rechtsanwalt 
Heinz Möller,Hamburg,Jungfernsh 
Vollmacht zur Vertretung unser»

Dem Antrag sind ................. Anlagen beigefügt, und zwar:

i. auf Sachdarstellung zum Antrag 6.
2. von Frau Adrienne WulKan wird 7.
3. . verwiesen. .... ... 8-
4...................................................................................... 9.

5. 10.



(Bundesenfschädigungsgetefz — BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559)

J

Illig sind. Mir istlm/ 
nn, wenn d«Mfcic' 
ient oder wisstndiicdor 
. veranlaßt odtt tojtliszi:

n^hehurdr bzu. dem El»

lerrn Rechtsam; 
lamburgjJüngfes 
Vertretung uns*

Berechtigte(r)
i. Name.- «itwe Wulkan

Vornamen: Mari.a Adrienne ..Alice Alfreda, geb. Weiss_
Geburtstag und »ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort Sitz (Kreis, Land)

1. IV.I90.3 V,i.e.n.»Österreich

Familienstand: 1®1 / / verw. / gejc^.

Bilthoven/Holland
Spocrlaan 36

(Straße und Haus-Nr.)

Anzahl der Kinder: ,, eins Alter der Kinder: z . Zt . 22 Jahre alt
Staatsangehörigkeit: frühere; US16rrö.lC.h. .

2. Beruf: 
Erlernter Beruf: xlausfraU

jetzige:. Österreich

jetzige berufliche Tätigkeit: Hausfrau .... .
3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ja BSXfK

Wenn ja: Lind.
Aus Gründen der politischen Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse iXKät des 
Glaubens tHiiit, der Weltanschauung d

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab?
Ihr Familien* oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

Knefrau

ja / X«ÖK

H. Verfolgte(r)
(Nur ausfülien, wenn Bcrechtigte(r) [s. Abschnitt A 1, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen [s. Abschnitt A I, 4J 
ableitet)
l Name:. Georg il/ulkan

Vornamen: Georg
Geburtstag und *ort (Kreis» Land):

19,IV.1903 Ungarn
Marosvarsanely 
gestorben am: ll.lll.i946 
in (Kreis, Land): Ne.W XorK,USA

Bilthoven,Holland.Den Haag
Letzter Wohnort Sitz (Kreis, Land):

GR. Hoef^zerlaan 51

, The «jewish Hospital

(Straiie lind Ihus-Nr,)

Staatsangehörigkeit: frühere:
2. Beruf •

Hriemter Beruf: CHemÜer

Österreich letzte; Österreich

Leute berufliche Tätigkeit: Beratender Chemiker und.
3- Verfolgt aus Gründen der Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse iKleX des Glaubens 

'Mir der Weltanschauung? " ~”

20 WO 6 57
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Hl. Weitere Angaben über die Person des(r) Berechtigten und des(r) Verfolgten:

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:

Berechtigte(r)

2.

3.

a)
b)

a)

Mitgliedschaft bei der NSDAP:
Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP: 

bei welchen?

Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. Mai 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als drei Jahren:

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. Mai 1945:

a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, Land) 
am 31. Dezember 1952:

b) Letzter Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis 
Land), wenn vor dem 31. Dezember 1952 verstör« 
ben, ausgewandert, deportiert oder ausgewiesen:

von

von

bis

bis

kxfsü*
XWXXKXX

.Holland. ,.G.r^Hoefy - 
zerlaan iVassenaar

c) Bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Heimkehr:

d) Bet Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Heimkehr:

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Flucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. Januar 
1947: In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31.Dezember 1946 ausgewandert?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: März 1938 
durch Anschluss

4. Nur ousfüllen von Angehörigen der besonderen Gruppen 
von Verfolgten und deren Hinterbliebenen.
a) Bei Verfolgten ans den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Vertret 
bungsgebiet: Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder Flüchtlingen im Sinne der 
Genfer Konvention:
Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatliche Organisationen?

bis

bis

ja ' nein

An d

Wegen

verai

Von welchen 
leistungen er

Sind über die
Von oder vor

Sind üb
Von öd'

Welche 
im Rüc

L Wurden ft 
gemacht?

)a / nein

Verfolgter) 
(Nur auszufüllen, w, 
Abschnitt A II a«t»

von

von

ar 0„

*X>«cn vet' 
1 °n

1 cX, froh«“«’ 
' J"‘ jcn »" E'üe'

., on

. den d“reh Z 
jen im ben 

* bcrullich 
j) wirtschal 

hl •* /<g5£kwonderer (

fr* ^ationaIsox

, _icn für die 
^Je bereits E

Ste 
Organisationen.

c) Geschädigt aus Gründen der Nationalität?



|V Entschädigungsansprüche werden angemeldet für: (Nichtzutreffendes ist zu streichen)
l Schaden an Leben

(wenn der Verfolgte durch nationalsozialistische Gewaltmaßnahmen getötet oder an den Folgen solcher 
Maßnahmen verstorben ist)

2. Schaden an Körper und Gesundheit
5, Schaden an Freiheit

durch Freiheitsentziehung oder Freiheitsbeschränkung
4' Schaden an Eigentum (§§ 51—55, 146)
j. Schoden an Vermögen (§§ 56—58, 146)
6. Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben, Geldstrafen, Bußen und Kosten (§§ 59—63, 153)
7. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 64—137)

a) im beruflichen Fortkommen (§§ 65—125)
b) im wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 127—137)

S. Rückwanderer (Soforthilfe, 141)

P XXX
i3 xxx

i3 /xxx 
xxxxx 
iXXX'XK

K / nein

51

ja 
nein

V, Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergulmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf be« 
sonderet Anlage zu machen.)

1. Wurden für die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungs* 
gründe bereits Entschädigung«* oder Schadenscrsatzanspriiche geltend gemacht?

Bei welchen Stellen im In* und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden 7 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

jXXXXX

Xxxxx

Von welchen Stellen im In* oder Ausland haben die unter Abschnitt A 1 und II bezeichneten Personen Geld* oder Sach* 
leistungen erhalten (z. B. Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen)?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen? Wann? RM DM

1 Wurden für die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen Rückerstattungsanspriiche geltend 
gemacht? ja jXXXSPX

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden ? ja BEMX
Von oder vor welcher Stehe? Aktenzeichen?

Wegen welcher Vermögensgegenstände ? Bei welchen Stellen? Aktenzeichen

verauktionierter liausrat Wieder^utuacutuhasamt 
LG.Hbß. Vl/Z 696,BeSchluss

12.V.1952

ja, s*ehe obiges Alte xize lenen.
Welche Wiedergutmachungsleistungeii (Rechte, Sachwerte, Geld} haben die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen 
im Rückerstattungsverfahren erhalten?

Art der Leistungen: __________________ V»n welchen Stellen?___________________

Geldzanlunß von insgesant uberfinanzdirextion Hamburg
DM 17.5oo.-~ Az.: 0 14ÖÖ-U 11-BV

als Darlenen
Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 5 US.REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-KEG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.*REAO oder in einem
Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.«Keg. an RückerstattungspHichtige abgetreten worden.

M / nein
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-Verfahren eingerekhl

(Aktenzeichen)

Dem Antrag sollen beigefiigt werden:
1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges unter Angabe der Tatsachen, die zur Verfolgung geführt haben
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sov > ..bcn über die Art derbere 

Entschädigungsleistungen
3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Fotokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Geburts-, Sterbe* und Hei, unden sowie Erbnachweise te. 
Berechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis der Eigenschaft als H :eh._ Vertriebener, SowjetzonenflüMta 
heimatloser Ausländer oder politischer Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Änderung einer strafgeridfe 
Verurteilung sowie sonstige dem Beweis der Ansprüche dienenden Unterlagen

Folgende Beweismittel

wurde bereits an
(Behörde)

zu

(Gericht)

i

Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist bekannt, daß 
nach § 7 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise versagt werden kann, wenn der Berechtigte sid. 
um Entschädigung zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes unlauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grob 
fahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen bat 

Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem Enfschi 
digungsgericht unverzüglich anzeigen. ich erteile Herm ReChtSXili

(Ort)
, den

Heinz Möller .Hamburg io. Juri­
st leg 34,Vollmacht zürnet 
meiner Interessent(Datum)

(Unterschrift)

Dem Antrag sind Anlagen beigefügt, und zwar:

i. auf Sachdarstellung.. zum Antrag
2. von Frau Adrienne Wulkan wird
3, verwiesen.
4.
5.

6. . .
7....
8.
9.

10.



J
Vor Ausfüllung Anleitung lesen!

In Maschinen- oder Blocksduifl ausfüllen!

Nichtzutreffendes streichen!

Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen:

(Eingangsstempel)

mit Anlagen

Empfangsbestätigung erteilt am

X / Antrag
7" ■

hnn, k

In teresserrt

auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung
(Bundesentschädigungsgetefz — BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559)

Berechfigte(r) A
i-Name: Tochter BÄcnika «ulkan

Vornamen: le. Ee 1 izi täS
Geburtstag und sort (Kreis, Land):
2qJX.1935 Hamburg____

Familienstand: Led. / WObXXÄ»WXX«Cb.

Jetziger Wohnort Sitz (Kreis, Land): 
Bilthoven/Holland 
Spoorlaan 3.6

. (Straße und Haus-Nr»)

Anzahl der Kinder:
Staatsangehörigkeit: frühere:

. Alter der Kinder:.
Österreich jetzige: Österreich

2. Beruf:
Erlernter Beruf: Studentin der JURA
Jetzige berufliche Tätigkeit: . Studium

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ja XWX
Wenn ja: und
Aus Gründen der politischen Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Kasse OOW des 
Glaubens XdCK der Weltanschauung?

k Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja / X50K
Ihr Familien* oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

Tocnter

11. Verfolgte(r)
(Nur ausfüllen, wenn Berechtigte(r) [s. Abschnitt A I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen [s. Abschnitt A I, 4] 
ableitet)
1. Name: Georg kulka».

Vornamen: Georg BiIthoven,Holland,Den Haag
Geburtstag und «ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort Sitz (Kreis, Land):
19.I V.19o3,Ungarn ÜR. Hoefyzerlaan 51
üiarosvarsanely

-s -» 1 r 1 1 A f (Straße Und lldns-Nr.)gestorben am: 11.111.194,6
in (Kreis. Land): UßW XOl k , USA , The J© W lüh hOüpltal
Staatsangehörigkeit: frühere: Österreich letzte; Österreich!

2. Beruf: zt
Erlernter Beruf: bneiniKör
Letzte berufliche Tätigkeit: Beratender Chemiker . und

3, Verfolgt aus Gründen der Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse cHaX des Glaubens 
IdflirXler Weltanschauung t

20 000 6 57
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HI. Weitere Angaben über die Person des(r) Berechtigten und des(r) Verfolgten

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:

Berechtigte (r) Win
^«hn^y1^

2.

3.

a) 
b)

b)

b)

c)

d)

Mitgliedschaft bei der NSDAP:
Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP: 

bei welchen?

Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. Mai 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als drei Jahren:
Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. Mai 1945;

Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, Land) 
am 31. Dezember 1952:

Letzter Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis 
Land), wenn vor dem 31. Dezember 1952 verstor­
ben, ausgewandert, deportiert oder ausgewiesen:

Bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Heimkehr:

Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Heimkehr:

von

von

bis “ -

bts - *

xkx«**
XjXXXÄiK

von

von

i»

’>h

n?in

14 Irin

Holland-, Gr.. Hoe.f.y 
.zerlaan Wassenaar 51

on Lebe«
’ Vr Verfolgte durch 

knien verstorben ist)
P’ on Körper und Ges
' an Freiheit

Freiheitsentziehung 
"“.un an Eigentum 5 
'"Q an Vermögen

VO 
k berutlichen u.

1 beruHichen tortk« 
1 wirtschaftlichen F 
liwonderer (Soforthilf
,a,Un« über andere- 

< HobonaDolia'iimu?
Anlage zu mach 

für die unter 
^nde bereits Enfschädt 

^ZidTen Stellen im 
Organisation^- Fnmen

Sind über diese Ar 
Von oder vor welc

Von welchen Siel 
Leistungen erhalte

Art der Li

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) im Geltungsbereich des BEG nach 
der Flucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. Januar 
1947: In welchem Lager (Kreis, Land)?

1 Wurden für < 
gemacht ?

Weger» 's

Wohin nach dem 31. Dezember 1946 ausge wandert?
ver auK

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: März 19 3 Ö 
aurch Anschluss

4. Nur aucfüllen von Angehörigen der besonderen Gruppen
von Verfolgten und deren Hinterbliebenen.
a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Vertret? ------------ ---- —----
bungsgebtet: Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder Flüchtlingen im Sinne der 
Genfer Konvention:
Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatliche Organisationen?

Sind übe
Von ode

Ja,
Welche 
im Rüc

Gel
DM

al

Sin 
Rü

c) Geschädigt aus Gründen der Nationalität?
ja / Ö<®C
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|V Enfs£hädigun9S<’nsPr“che angemeldet für: (Nichtzutreffendes ist zu streichen)

। Schaden an Leben
(wenn der Verfolgte durch nationalsozialistische Gewaltmaßnahmen getötet oder an den Folgen solcher 
Maßnahmen verstorben ist)

i. Schaden an Körper und Gesundheit
5, Schaden an Freiheit

durch Freiheitsentziehung oder Freiheitsbeschränkung
4' Schaden an Eigentum (§§ 51—55, 146)
5. Schaden an Vermögen (§§ 56 -58, 146)
ö. Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben, Geldstrafen, Bußen und Kosten (§§ 59—63, 153)
7. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 64—137)

a) im beruflichen Fortkommen (^ 65—125)
b) in» wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 127—137)

S. Rückwanderer (Soforthilfe, §§ 141)

ja rXXX 
ja / rXKX

ja / dfiSX 
ja / rXl»X 
ja OCSCX 
XX nein

ja . 'XXX 
ja / :XXX 
fX. nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmaehungsanfräge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf be» 
sonderet Anlage zu machen.)

1 Wurden für die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgung;» 
gründe bereits Entschädigung»» oder Schadensersatzansprüche geltend gemacht? XXJFK®

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Bei welchen Stellen im In» und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann.? Aktenzeichen

xxxsexx

Von welchen Stellen im In» oder Ausland haben die unter Abschnitt A I und II bezeichneten Personen Geld» oder Sach» 
leistungen erhalten (z. B. Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen)?

Art der Leistungen: Von welchen Stellen? Wann? RM DM

2. Wurden für die unter Abschnitt A 1 und II bezeichneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend 
gemacht? ja uXxX

ja üJÖX

Wegen welcher Vermögensgegenstände? Bei welchen Stellen? Aktenzeichen

verauktionierter ^ausrar 'n. i ede rgu.t mach tung samt 
LG.hb^. VI/Z 696,3eschlus

12.V.1952

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Ja, siehe obiges Aktenzeichen.
Welche Wiedergutmachungslristungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt Al und 11 bezeichneten Personen 
im Rückcrstattungsverfahren erhalten?

Art der Leistungen: Von welchen Steilen?

Geiazanlun^ von inb£eöamt
DM 17*500

QuerfinunzdireKtion Hamburg. 
az.; Q 14ÖÖ-V. 11-3V 35/339

als Darlehen.
Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US»REG bzw. Art. 36 Abs. 3 BoREG bzw. Art. 37 Abs. 3 BerbREAO oder in einem
Rückerstattungsverfähren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil./Reg. an Rückerstattungspflichtige abgetreten worden.

X / nein
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B I
Dem Antrag sollen beigefügt werden:

1. Eine Schilderung des Vetfolgangsvorganges unter Angabe der Tatsachen, die zur Verfolgung geführt haben
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der beaiü I 

Entschädigungslcistungen I
3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Fotokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Geburt;*, Sterbe* und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise („I 
Berechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, SowjetzontnflqJ 
heimatloser Ausländer oder politischer Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Änderung einer strafgetM 
Verurteilung sowie sonstige dem Beweis der Ansprüche dienenden Vinterlagen

Folgende Beweismittel

wurde bereits an
(Behörde)

(Gericht) , (Aktenzeichen)

iu -Verfahren ringen

Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist bekannt, 
nach § 7 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise versagt werden kann, wenn, der Berechtigte sa 
um Entschädigung zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes unlauterer Mittel bedient oder^wissentlich öderer? 
fahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen

ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem Entso 
Ich erteile Herrn Rechtsa>

Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde 
digungsgericht unverzüglich anzeigen.

(Ort) (Datum)

Heinz Möller,Hamburg.
541 Vollmacht zur Vertretus. 
Interessent

* /
(Unterschrift^

Dem Antrag sind Anlagen beigefügt, und zwar:

i. ~uf Sachdarstellung,.zum Antrag . 6..
2. von /rau ^tiri.e.nn.e Vulkan .idird. 7.
3. verwiesen.
4.
5.

8.

9,

10.
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V

Az. Keg.-Nr.

In Maschinen- oder Blockschrift ansfüllen!
Nicht Zutreffendes streichen!

Schaden im beruflichen Fortkommen
(§§ 65—125 BEG)

\
Vorbemerkung:

Sie beschleunigen die Bearbeitung Ihres Antrages, wenn Sie diesen Fragehogen genau 
und vollständig ausgefüllt alsbald der Entschädigungsbehörde zurücksenden.

■

oder

I. Angaben über den Verfolgten, der den Schaden erlitten hat.

Familienname: tiUl_K.3H

geb. am: 19. iv. 19o5 »»: Ungarn

Vorname: Georg
Mädchenname:

Der Verfolgte war im Zeitpunkt des Eintritts des Schadens verheiratet mit: Adrienne
Farn iliebna me: W e 1 S S 

geb. am: 1.IV.19o? in: Wien
Vorname:

Der Verfolgte hatte im Zeitpunkt des Eintritts dieses Schadens Wohnsitz oder dauernden
Aufenthalt 

in: Holland Kreis :den Haag Straße: Gr .Hoefyz er laan 51

Art des Schadens

Entschädigung wird beantragt für Schaden:

1. In selbständiger Erwerbstätigkeit (§§66 — H6 BEG) einschließlich land- uud forstwirt­
schaftlicher und gewerblicher Tätigkeit als

Ghecaiker, beratender jj.enatruKtmir .Ertfin der{Art der Tätigkeit beiBegiin der ScnaStgaug)

durch Beschränkung in der Ausübung der Erwerbstätigkeit

von

durch

von

1933
Verdrängung aus der Erwerbstätigkeit

1933

bis

bis

2. in unselbständigen Berufen (§§ 87— 111 BEG)

1946

1946

a) im privaten Dienst als
(Ari der Tiitigkaie oder Beruiebezeidrnung)

bei
(Nome und Anschrift des Arbeitgebern) .

durch folgende Maßnahmen:

Pornt. ]> Din A 3/4 « 10.56. BDA.'Bcu-liu • Sa.



(Kurze Schilderung der Maßnahmen oder Umstände, die zu diesem Sch 
haben, mit Zeitangaben)

Siehe Umseits.

b) im öffentlichen Dienst als
(D ic n bi bezeichn u ng )w.)

(Dienstgrad)

bei

Schädigung durch 
am;

(Diougtetclle)

Beendigung der Schädigung

Ist oder "ar ein Verfahren nach dem Gesetz zur Regelung der Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen Unrechts für Angehörige des oÜciifliehen Dienstes — BWGöD 
vom 11. 5. 1951 beantragt?
Ja/Nein Az./Keg.-Nr.: Behörde.

c) im Dienst bei ReligionsgemcinsrL 
Name der Religionsgemeinschaft: 
Dienststellung:
Schädigung durch:
am: Beendigung der Schädigung!

Zu I. und 2.

a) Für welche Zeit wird Entschädigung gefordert? Aon 1933 bis 1946

h) Einkünfte (nicht Umsätze) des Verfolgten aus selbständiger Erwerbstätigkeit einsehlieü- 
lieh land- und forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit sowie aus unselbstän­
diger Tätigkeit in den letzten 3 Jahren vor der Verfolgung

19 KM
19 RM
19 RM

c) Wie haben sieh Ihre wirtschal dichen Verhältnisse in den folgenden Jahren bis 19$ 
gestaltet?

(Längere Ausführungen bitte auf einer Beilage zu machen, Einkünfte bitte nach Jahren 
aufgliedern).

( Besold ungsgruppe)

^ur auu

voll

Welche Erwerbstätig! 

r) Sind Sie erwerbsunf 
Für den Verfolgten zv

Entschädigung wird

3. durch Verhinderung 
ausbild ung.
a) Welche Ausbild»

b) Wann wurde di' 

c) Welche Erwerbs

Vi iedar- er 
aus^eahte

4. durch Ausschlu

Art der Ausbil

Aussehlu & dui

U nterbrechun

Wurde oder

W o?

Welche Deis

aus deutsch

III. Falls Erben

Der V er folg;

Erben .sint

d) Geben Sie bitte die unter b) genannten Einkünfte seit 1. 7. 1948 an;



'•“ünach 
BWg6D

3

schließ

Nur auszufüllen bei Schaden in unselbständigem Beruf:
Werden oder wurden Entschädigungen. Zuwendungen, Unterhaltsbeiträge oder ähnliche 
Leistungen von einem früheren Arbeitgeber oder dessen Rechtsnachfolger gewährt?

ein (Bitte Belege beifügen)
f) Welche Erwerbstätigkeit üben Sie z. Zt. aus? verstorben 1946
g) Sind Sie erwerbsunfähig und seit Wann? 194o - 42 ^anz wegen Internierung 
Für den Verfolgten zuständiges Finanzamt:Holland nachher^teil^-e ise

Entschädigung wird beantragt für Schaden:

3. durch Verhinderung der Aufnahme einer Erwerbstätigkeit trotz abgeschlossener Bem!-■ 
ausbildung.
a) Welche Ausbildung hat der Verfolgte abgeschlossen? StudiWÖ der Cheaie
b) Wann wurde die .Ausbildung beendet? 1928

c) Welche Erwerbstatigkeit hatder Verfolgte angestrebl und wodurch wurde er ausgeschlossen: 

Wieder- erwerb seines in Österreich und Deutschland 
ausgeilbten selbständigen Berufs«

4. durch Ausschluß von der Ausbildung oder durch Unterbrechung der Ausbildung.

Art der Ausbildung:

Ausschluß durch:

Unterbrechung durch:

am:

von. bis

Wurde oder wird die Ausbildung nachgeholt? Ja/Nein

Wo?
Welche Leistungen hat der Verfolgte bereits nach anderen Gesetzen für seine Ausbildung 

aus deutschen öffentlichen Mitteln (z. B. Lastenausgleich) erhalten?

III. Falls Erben Ansprüche geltend machen:
Der Verfolgte ist am 11.111.1946

zum —

seit -----

verstorben

für tot erklärt worden

vermißt.
Erben .sind:

Funnlicnaatn© Vorname L'auiilienverhältms zum Verfolgten 
(Kiader, Witwe usw.)

»ulkan Adrienne ■ Witwe

Wulkau licniKa Tochter

Erbnachwcia (Erbacbein, souatige Urkunden) bitte vorlegen!



Siehe auch GeneralbeilagQ<

als Witwe des Georg Wulkan

IV. Bemerkungen: ZU
Jahre

' In Hamburg lebend, wurde es meinem Mann 1^1933 durch die natlf!, 
Gesetze schwierig gemacht, weiter zu leben und zu arbeiten,und 
versuchten auszuwandern. Ab.. 1956 irrten wir in Europa herum, 
land, Holland, Frankreich, Österreich, Italien, überall versuch 
wir, voft Neuem anzufangen, hatten aber grosse Schwierigkeiten,^ 
enthalte- resp. Arbeitsbewilligung zu bekommen, und mein Mann kog 
seine Fähigkeiten nicht so entfalten. 194o wurde er in London i? 
niert und nach Australien in ein Lager gebracht. 1942 gelang s8‘‘ 
nem Freund; ihn nach Indien zu bringen und mein Mann versuchte 
von Neuem,Arbeit zu finden und sich etwas aufzubauen. Leider h^!’ 
die Leiden, Sorgen und Strapazen der Emigration sein Herz so ge? 
schwächt, dass er sich ein ernstes Herzleiden zugezo^ en hatte. 
Genesung suchend, starb er in einem Kew Yorker Krankenhaus.

Ich hin damit einverstanden, daß die Enlschädigungsbehörde Auskünfte bei Steuerbehörden einholt.

Ich versichere die Richtigkeit vorstehender Angaben. Die Folgen unrichtiger oder irreführender
Angaben sind mir bekannt (§ 7 BEG).

Bxthovea

Iah erteile Herrn Rechtsanwalt Hei«2 
Müller,Hamburg,Jungfernstieg 34, Voi1' 
.nacht zur Vertretung .deiner Interessen
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Pfarramt Tom.: V poL 4^

HEIRATSURKUNDE

Prr

iT^^Z/2
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♦ wohnhaft
iborenam V’

nMuü eu^ 3O.JII, <8 $3- ^L.
iSwndesanit/Pfarranit ' 1 om i und

gbbofen am y ■

iStande-amt Pfarramt
.. /Jf.haben am ”

Vater des Mannes:

Mutter des Mannes:

vor dem Pfarramt 

die Ehe Beschlossen.

Tom.: Fol.

, wohnhaft
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a n geborene

Ansprüchen

Recht si

Er. von Moellendorff 
Amtsgerichtsrat

2. Eugenie Schimmel

Jc^tizanges teilte 
rkundsbeämtin der/Geschäftsstelle 

Zum ausschließlichen Gebrauch zur Geltendmaohun von 
Ansprüchen auf Grund des BEG. gebührenfrei 'erteil ~

Abteilung 76 
76 VI 2636/6o Hamburg, den 11. November 196o

Gemeinschaftlicher Erbschein

Am 11. Marz 1946 ist der oesterreichische Staatsangehörige

George W u 1 k a n , 
in New York (U.S.A.) verstorben. 
Als Erben zu je einem Halb nach oestereichischem 
ausgewiesen:

chtigter: 
ms voller
lerast ieg 34

1 . seine Witwe
Marie Adrienne Alice Alfreda W ulk
Weiss,
geboren am 8. April 19o3 in Wien,

Testamentsvollstreckung ist angeordnet.
Dieser Erbschein gilt nur zur Geltendmachung von 
nach dem Bundesentschädigungsgesetz.

Vorstehende - erste - Ausfertigung wird 
den^rben hiermit erteilt.

^ovember 196o

Hamburg 305 ZP
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1,1 Schreiben ant

x BG 1904 05 -1-

Wulkan, Georg

Herm
Reohtaanwalt
Heinz Möller
H a m b a r % 36
Junsff emstii >4

App.j 595

Hamburg, len 14.12.1960 
ür.Sie/Scha.

Betr.; aitschädigungaangelegenheit der Erbengemeinschaft nach 
Georg Wulkan

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt!

In der Entschädigung-ßsaaha. der Erbengemeinschaft nach dem Chemiker 
Georg Wulkan, geb. 19.4‘OJ» gestorben 11.3.46, werden mit den 
Eormularan trägen. vom 20.2.58 außer für Leben und B?ruf auch noch 
weitere Entschädigungsansprüche des Erblassers wie folgt geltend 
gemacht!

1 .) für Körper und Gesundheit dürften Erbanspräche gesetzlich nicht 
in Betracht kommwiT

2 .) Die Freiheitsentziehung des Erblassers beruhte nach dem bisherig« 
Vor'^nfB^arf nXchfauf nationalsozialistischen Gewaltmaßnahmen, 
sondern, es handelte sich um eine kriegsbedingte Intemianmg in 
England, später in Australien und Indien.

5 .) Der geltend gemachte Eigentumsschaden dürfte durch den Bescheid 
- dar Oberfinanzdirektion in Hamburg - 0 5600 -W 11 -BY 45/454'* 

Beg.Kr. 1429 (abschriftlich in Wg 0104 05 betr. Frau Adrienne 
Wulkan) erledigt sein.

4 .) Für Vermögensschaden im Sinn« BEG 56 ff und
5 .) für wirtschaftliche« Fortkommen im Sinne des BIG §§ 12? ff 

ist bi eher nichts vorgebraoht worden.

Zar Beschleunigung der Bearbeitung wird höflichst um Mitteilung ge­
beten, ob qder mit welcher Begründung di» Ai träge tu 1)- 5) 
aufra oh tefh alten oder ob ei» BUrilokgesogw werden.
Gleich zeitig wird darauf hlngewieeen» daß den. in den Anträgen der 
Sechter Monika geltend gemacht» Erbaneprüchen entgegen steht, daß sie 
aueweielioh de« Erbscheine das Amtegerichte Hamburg, Abt. 76, von 
11.11.60 -76 VX 2636/60- nicht zu den Erben des Erblassers gehört.
Deshalb wird empfohlwn, den Antrag der Toohter der Einfachheit halber 
zurückzun«n«.

■J favl (1- -< / AVf-j '1''-hochaohtungBToll
~~— I“ Auftrage,14.12.6o -Ocbap,

/•{,»110 y



Rechtsanwelt 

ffeinz Möller
Bankkonto:

Pn$dAM Bank AG, Ni, 10 158 
yhd»<±kon1o: Hamburg 550 38

?4. Hamburg den 5»1*1961 
' JüngiernGlieg 34 UL „Hein* Kaua’M/Scil •

F^ftsprecher: 34 64 27
•Sprechzeit: von 151/* bis 17 Ubr

I 9 . ~~ 7- !An die l^r
Freie- und Hansestadt/
Hamburg W ,1 br^ Antwortet aibsn
- Sozialbehörde - einen Dürchscrdag beizuiüosn.
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg ^6
Drehbahn 54

Betr.: Entschädig ungsangelegenheit der Erbengemainschaft 
nach Georg Wulkan
EG 19o4 op - 1 -

In vorstehender Angelegenheit bestätige ich dankend den 
Eingang Ihres Schreibens vom 14. Dezember 1960. Aus mei­
ner Akte ergibt sich, dass die formularmte sig gestellten 
Anträge bei dem dortigen Wiedergutmachungsamt folgende 
Aktenzeichen aufweisen:

E 1551of * iC'^i
B 28o23 Ä 'r

p-B 28o2 4

Später sind die Sachen anscheinend unter einem Aktenzeichen 
OIG405 bearbeitet worden. ich bitte, zu prüfen, ob alle die­
se Vorgänge vorliegen. Soweit erbrechtliche Ansprüche nach 
Georg Vulkan geltend gemacht worden sind, aus den Anträgen 
sich aber auch eigene Ansprüche der Antragstellerinnen, Frau 
Adrienne Wulkan und Fräulein Monika Wulkan, herbeiführen 
lassen, bitte ich,auch über die eigenen Ansprüche der Antrag 
stellerinnen zu entscheiden, auch soweit sie nicht für Leben 
und Beruf geltend gemacht werden sind.

Zu Ihren einzelnen Anfragen erkläre ich folgendes:



- 2 -

1 .) Sw eit Erbansorüche für Körper und. Gesundheit gel­
tend. gemacht sind, werden sie fallen gelassen.

2 .) Bei der Freiheitsentziehung handelt es sich nach Mei­
nung meiner Auftraggeber um nationalsozialistische 
Gewaltmass nahmen oder um Folgen dieser Gewaltmassnah- 
men. Der Erblasser musste 1936 aus Deutschland flüch­
ten, um s ich später in Holland niederzulassen. Hach 
der deutschen Invasion im Jahre 194o konnte er, als 
er sich zur Anbahnung von Geschäftsbeziehungen gerade 
in England befand, nicht nach Holland zurückkehren. Er 
befand sich also weiterhin auf Flucht vor den Deutschen 
und wurde in England als Osterreichisch/Deutscher in­
terniert. Darauf, dass er sich als Jude nicht in den 
von deutschen Truppen besetzten Gebieten oder in Deutsch 
land aufhalt en konnte, ohne interniert zu werden, wur­
de keine Rücksicht genommen. Der Erblasser ist also 
auch auf Grund seiner Abstammung von einer kriagsbe- 
dingten Internierung in England, Australien und Indien 
nicht verschont geblieben. Die Freiheitsentziehung 
steht also im ursächlichen Zusammenhang mit seiner 
Flucht vor nationalsozialistischen Gewalt mass nahmen, die 
er hätte aus stehen müssen, wenn er in Deutschland oder 
in den von deutschen Truppen besetzten Gebieten geblie­
ben wäre.

3 .) Der Eigentums schaden ist durch den genannten Bescheid 
der Oberfinanzdirektion erledigt und wnd nicht mehr 
geltend, gemacht.

4 .) und 5.)
Für Ausgleich von Vermag e ns schaden und Mangel wirt­
schaftlichen Fortkommens wird auf die bisherigen Vorträ-

-3-



ge Bezug genommen# Fräulein 
für Mangel wirtschaftlichen 
ten geltend, und. hat hierfür

Monika Wulkan macht Ansprüche 
Fortkommens aus eigenen Rech­
folgende Erklärung abgegeben:

" Ich beantrage eine Entschädigung für die folgenden 
Tatsachen:
1. Während des Krieges konnte ich die Volksschule teil­

weise nicht besuchen, so dass ich Privatunterricht 
bekommen musste.

2r Durch das Ableben meines Vaters konnte ich, da wir 
keine Mittel hatten, nur mit grösster Schwierigkeit 
das Gymnasium absolvieren und noch jetzt haben wir 
eine Schuld von einigen tausend Gulden für Lebens­
unterhalt und von einigen hundert Gulden an Schul­
geld.

3. Mit siebzehn Jahren machte ich meine Matura und auf 
das besonders gute Zeugnis bekam ich ein Stipendium, 
das^ es mir zwar ermöglichte zu studieren, aber mit 
sehr beschrankten Mitteln.
Auch war ich nicht frei in der Wahl des Studiums, 
das Chemiestudium (eine Erbanlage in unserer Fami­
lie) das ich bevorzugt hätte und wofür ich bei der 
Matura die höchst mögliche Kote (lo) bekam, konnte 
ich nicht wählen, da das Studium zu lang war und 
jetzt studiere ich das kurze Jura, das mir früher 
ermöglichen kann zu verdienen. Ausserdem muss ich 

das Stipendium teilweise zurückzahlen, was eine 
schwere Mast ist, wenn ich anfange zu verdienen."

Ice eit für die Tochter Monika Wulkan/des Erblassers An­
sprüche geltend gemacht werden, werden sie nur im eigenen 
Damen und nicht aui Grund von Erbansprüchen geltend'gemacht

Es wird gebeten, nunmehr über die vorliegenden Anträge zu 
entscheiden.



„ 19Q4 05 -15~_ 
^^Teinschaft 
5eorg W u 1 k a n

Hamburg, den 18. 
Bg/Tsch

Anlage zum Bearbeitung bogen

Erbinnen (Bl.18): 1) Witwe Adrienne (Vulkan 
2) Eugenie Schimmel.

Der Testamentsvollstrecker (Testamentsvollstreckerzeugnis in beglaubig­
ter Fotokopie im Aktendeckel) hat die Miterbin Adrienne <7 ulk an bevoll­
mächtigt, alle Wiedergutmachungsansprüche, die dem Nachlaß zustehen, in 
ihrem eigenen Namen geltend zu machen (Bl.29)«

Der Erblasser war österreichischer Staatsangehöriger (Bl. 18). Da er am 
27.7«1955 bereits verstorben war, kommt die Anordnung 188/60 nicht zum 
Zuge. Die Anspruchs Berechtigung ergibt sich aus § 4 (1) 1c iV. mit § 185 
(2) 5a» da der Verfolgte seinen letzten Wohnsitz vor der Auswanderung in 
Hamburg hatte (Bl.1 Az 010405 iV. mit den folgenden Blättern).

Anspruch: Berufsschäden rassische Verfolgung

Tatbes tand;

Der Verfolgte war selbständiger beratender Chemiker, und zwar Experte für 
Stärke- und Ginkos ©-Verwertung (Bl.53 Az 010405, bestätigt durch die vom 
Vertreter zur Verfügung gestellten Verträge und Korrespondenzen, Briefum­
schlag hinten in der Akte). Aus diesen Unterlagen geht hervor, daß der 
Verfolgte mit deutschen, französischen, polnischen und schwedischen Kon­
zernen Lizenzverträge abschloß, teilweise auch Fabriken einrichtete und 
aus dieser Tätigkeit ein sehr erhebliches Einkommen bezogen haben muß.
Im Laufe des Jahres 1935 wurde die Lage für den Verfolgten immer schwie­
riger, und die Familie verließ Deutschlari. Anfang 1956 (Bl.53 Az 01040?). 
Die Familie versuchte na cheinander vergeblich in Holland, Frankreich, 
Österreich und der Tschechoslowakei Fuß zu fassen, da der Verfolgte keine 
Arbeitserlaubnis erhielt. Der Verfolgte befand sich, als die deutschen 
Truppen in Holland einmarschierten, zur Anbahnung neuer Verbindungen in 
England und wurde dort als österreichischer Staatsangehöriger (nach der 
Einverleibung Österreichs als Deutscher geltend) interniert (Bl.53 AZ01040 

iNach Verbringung von der Insel Man nach Australien und Indien wurde der 
Verfolgte schwer krank und starb am 11.3.1946 in New York, wohin er zwecks 
'Behandlung seiner Leiden gegangen war (Bl.18).

Würdigung;
Es kann m. E. unterstellt werden, daß der Ast vorn Zeitpunkt seiner Aus­
wanderung bis zu seinem Todexanxkeine nachhaltige ausreichende Lebens­
gundlage mehr erreicht hat. Der Verfolgte hat am 20,9.1955 seinen Austritt 
aus der Gemeinde erklärt (Bl.59 Az 010403). Das genaue Datum der Auswan­
derung ist nicht zu ermitteln, der Vertreter, welcher bereits vor der Aus­
wanderung die Interessen der Familie wahrnahm, gibt an, daß er Anfang 
1936 den Verfolgten in Holland besucht habe. Als Beginn der Schadenszeit 
kann der 1.10.1935 angenommen werden.

2 -



2 _

Nach den vom Vertreter vorgelegten Unterlagen betr. Verträge des Verfo . en 
(großer Umschlag), kann m, E. die Einstufung in den höheren Dienst 
nicht zweife Ihaft sein. Die Angaben über die Kultussteuer geben keinen 
Anhalt, da der Verfolgte erst 1954 in die Gemeinde eingetreten ist (Bl.11).

Berechnung nach BEG;

Schadenszeit:
------------------- / /
1.10,1955 - 11.5.1946 = 10‘Jahre und 5 Monate .

Lebensalter
zu Beginn der Schadens zeit: 52 ’Clahre = 1. ^tufe.

5/4 Diensteinkommen +-i 20 % gern, § 76 Abs. 5 BEG:
10/x 6.596,—65.960,—I

555,— l- 2.665, --i' 66« 62 5,— umgestellt 10:2 = DM 15.525,--

Vorschlag;
Vergleich über DM 15.525,— zur Abgeltung aller Ansprüche aus dem 
VII Titel.

— — — (.*•
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1904 03-13

Herre
Reohtsanwalt Heinz Möller
g a m b u r .g . J6
Jungfernstieg 34

Hamburg, den 1$. Juni 1961 
33/Sch

Betr. i Entschädigung» Bache der ErtengeQainBöliaft nach 
“ Georg Vulkan.

Sehr geehrter Herr P-aeh.tsanwa.lt !
Bae Ast regt an» den von der Erbengeneinachaft geltend ge­
nachten Itotschädigungsansprueh wegen Schadene In beruflichen 
Fortkommen, den der Erblasser erlitten hat, vergleichsweise 
zu regeln.
Die Erbengemeinschaft hat hinreichend glaubhaft gemacht, 
dass der Erblasa ar selbständiger beratender Chemiker war, 
nämlich Experte für Stärke- nsd Glukose-Verwertung, und 
dass er aus dieser Tätigkeit ein nicht unerhebliches Ein- 
kosaen gehabt hat. Es ist ferner hinreichend glaubhaft 
gemacht worden, dass der Erblasser Mit seiner Familie wegen 
eeiner Jüdischen Abstaiamung auswandarn musste und dass er 
In Ausland hie zu seinem Tode am 11.3.1946 beruflich nicht 
sehr Fuß faßsen konnte.
Zur Abgeltung aller Ansprüche wegen Schadens in beruflichen 
Fortkommen bietet dae Ant der Erbangerxeinschaft daher ia 
Wega des Vergleichs eine Kapitalentsohädigung von

BK 13.325,-
an, die sich wie folgt berechnet»
Einreihung in eine vergleichbare Beantengruppe» höherer Dienst.
Sohadenazeit» 1.10.1935 (in freier Würdigung aller Jisstünda 

voe Amt l'sstges teilt) bis 11.3.1946 (Tod) 
■ 10 Johr« und 5 Monate.

Lebensalter zu Beginn der Gchadensneit» 52 Jalwe.
3/4 des Dienste inkomane eines vergleichbaren Beamt an unter 
Berttoksiohtigung einea 20^1gen Zuschlages wegen fehlender
Altersversorgung
10 X HM 6.596,—......................................................HM 63.960,—

5 x HM 535,—................................................ . HM 2.6651—
Tkii 66 ,““***

ungastellt im Verhältnis 10i2............................dm 13.325,—.

-2-
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Falls die Erbengemeinschaft mit diesem Vergleichsvor- 
schlag einverstanden sein sollte, werden Sie ghbeten, 
die anliegende Vergleichsurkunde unterschrieben an das 
Ant zurückzusenden..
Das Amt bittet, sich innerhalb von 5 Monaten zu dem 
Vergleich zu äusoem; nach Ablauf dieser Frist wird 
das Amt, wenn bis dahin keine Äusserung eingegnngen 
sein sollte, entscheiden,
Es wird darauf hingewiesen, dass der Vergleich ggf. 
erst wirksam wird, wenn Ihnen die beglaubigte Ausfer­
tigung des von Ihnen oder Ihren Mandanten einerseits 
und dem Amt andererseits vollzogenen Vergleichs zuge­
stellt worden ist.

Hochachtungsvoll 
la Auftrage:

2 Anlagen

( 3öttger ) 
Heg.Assessor

2. 1 Vergleichsurkunde mit Schreiben zu 1 zweifach 
absenden.

3. Wvl. nach Eingang, spätestens am 19.3-bl» [/'

Ausgeferti
Ab'-.cwnt

7~~r“
X 0 , 6 < (/ / b/d-,

R 13



Aktenzeichen: 1904 03.-13
*7. Juli 1961

Hamburg, den 5. Juli 1961
Bö/Sch “ ----------

Vergleich 
— I» ■ • /I

Zwischen
der Freien und Hanse Stadt ha. bürg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 36, Drehbahn 54,

einerseits 
und

der Erbengemeinschaft nach
Herrn Georg W u 1 k a n ,
geboren am 19.4.1903 in Harosvarsahely/Ungarn, 
gestorben am 3.1.3.1946 in New York,

bestehend aus:

1 .) Frau Adrienne W u 1 k a n geb. Weiss, 
geboren am 8.4.1903 in Wien, 
wohnhaft: Spoorlaan 36, Bilthoven/Holland,

2 .) Frau Eugenie Schimmel ,

vertreten durch:
Herrn Rechtsanwalt Heinz Möller, 
Hamburg 36, Jungfernstieg 34,

andererseits

wird, folgender Vergleich geschlossen:

Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen 
Schadens im beruflichen Fortkommen, den der Erblasser 
erlitten hat, zahlt die Sozialbehörde der Erbengemein­
schaft

einen Betrag von DM 13.325,—

(in Worten: Dreizehn tausenddreihundertfünfundzwanzig Deutsche 
Mark).

Die Zahlung erfolgt in voller Höhe von DM 13.325,— alsbald 
nach Vergleichsabschluss in bar.

Dies&r Vergleich wird ohne Präjudiz für die Rechtslage und 
sonstige Anspruchsarten abgeschlossen.

0
l fiottg^r ) II e g. As s eo s o r Cünteroc Antragsteller

oder d.Bevollmächtigten)



r
4rud Josefine Lenig-Mönig

Paulownalaan 24 

jeldoorn Nede; land

Apeldoorn den 7.Juni 1959?

Eidesstattliche-

Hiermit erkTMä ich Frau Ww.G»J.Lenig-Mönig an Eides statt

folgendes:
Frau Adrienn ie Wulkan und Ihre Töchter Monika 

einige Jahre -während des Krieges- in der Nähe von 
Wulkan letten

unserem Hause

in Doorweth bei Oosterbeek in Holland.
Frau Wulkan und Ihre Tochter Monica wohnten damals Tiber einer 

Barage das alles andere wie eine Wohnung wari in ärmlichsten, 
gejagten, gehetzten, verfolgten und sehr unsicheren Umständen.

Ich war Ihnen behilflich bei Bersorgungen,und die durch das 
Rassengesetz verbundenen Schwierigkeiten,da beide Sternträger waren!

Begreiflicherweise lebte Frau 
ger Aufregung in grosser Angst und 
Tochter.

Durch das Forsche und sichere

wulkan in jener Zeit in ständi-
Not um Ihre damals noch Kleine 2

Auftreten Ihrer damaligen Vermis-
|erin in Den Haag wurde das Kind,welches von der Gestapo gesucht 
und auf Transport gestellt war, voor dem sicheren Tode geschützt.

Des Öfteren scnlief die kleine Monika "in jener Zeit" in 
»einen Hause vor allem wenn Razzien und das Abholen von Juden 
populär war.Auch war ich die schützende Hand von Frau Wulkan und 
Tochter Monika voor dem Abtransport nach dem K.Z.Vught,dessen 
wahrscheinlicher Tod den dieser Transport zu welchem Frau Wulkan 
und Ihre Tochter Monika aufgerufen waren für Mutter und Kind bedeute! 
hBtten, 

sezier» vooi legoiisatf* 
w h«r.dl,Kenlng van Jo„fias . MOnis

—G.J.Lenig geb.König—

»FELDOORN. da 1° *
voor '<1» Bu»jaemee>t«j



* Mmw Whit» House ft* 1P-6-1M4.
Genadie Road, Bonbay.

leer Ernest,

«any thanks for your llrgraph of the 19th July «hieb I re- 
hved a fee days ego. I »es glad to learn tae good n«<s and de hotte 
raSa is feallng fine- You •*• really lueky haTing eseapad all the 
orrors of Europa In tioe and bavlnr bullt un a nw Ufa wider so 
Kh wore quiet clrcuastances that you can with confidance Look for- 
ard to a second cnild. God bloss you and your dear on-s!

I a> afraid at least one of wy lotters want astray, beeause 
certeinly wrota to you beteten March and now. I don^ knoe and 

aafiot rtnenber abother I dld wrlta you that I had another, still 
ore sarlou haart ettack in May ” * eonsequenee of a «erles of ex- 
Lteeent and worfle«. I had to stay in bed aysin for a oratty Ion* 
im, first bere in Bonbay and then a «hole nonth at a hlll Station 
kt far fron bere. I haft nore or less recoeered and har« been wor- 
i.n< apln for tbe last B weeks» but I shall bars to be eery, wer? 
<reful If I «»er wlsh to see Europa ageln. Ufa la so entiraly llf- 
'T«nt out her« and oondltions are different too, one bas to ext>e-
tanee it to »m for hieself. »oll, I ae doing ey bast to stand th« 
<nla, bot then I also say to eyself that I c»n only live th« Ufa 
'loh bei boso dlMpied to »e by »otae fato and l try to eake tbe hast 
r it. tbe flrit eonths of thia year 1 desoted entiraly to ereetir.r
aas plant aaaufacturlnc oltrlo beveraga» for the troops. Tbl» plant 

’Ü ö°* r4®cln< et full swing nanufacturIng 12.000 bottles a day. My 
*xt lob will be tbe Fufrual plant the draalngs of «hieb we are get- 
W fron the States. Apaprt fron that I an eugaged, es you ia»ow. In 

«oben«« and tbls le the klnd of worb «hlÄ I Litte 
bb““«* 1 «Mild not liee oe it. Tbl« eumtry L» terrlbly ax-

V ,lnd *>,t "Penalra country in tbe »orld for the 
"wM w “k* 1 rMd alJ P«bJi-K lodia bXuä^l «Ma* of eanufseturIng It

oaia oessuas of ue cllaetlc ooodltlone.—

Yours ^ondly



qOa 03-13", - 1 .Jorg Wulkan
Hamburg, den 15. Jan. 1964 
4 r/Hn.

Anlage zum Bearbeitungsblatt

rUch: Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen ( Versicherungs 
"" schaden) - ra:sische Verfolgung.

Bereits erhalten; Berufsschäden = Bl 13-325,— (Bl.36)

Verfolgungstatbestand ;

hinsichtlich Verfolgung und Schaden wird auf Bl. 31 B verwiese' 7
*b vorliegenden Falle soll über Versicherungsschaden ausserhalb 
der Sozialversicherung entschieden werden.

Berechnung gern. § 128 Ziff. lif u. 2 BEG:
Für 2 abgeschlossene Lebensversicherungen ergibt sich nach den 
Auskünften der Versicherungsgesellschaft nachstehende Berechnung:

Versicherung Nr. 863 783 (Bl.63):
Versicherungsleistung: RM 30.000,-v
abzüglich}
:.icht entrichtete Prämien RM 15.279,—H

V

Vorauszahlung RM 2.760,--—*
Kriegs- und Zinsausfallumlage RM 2.250,—y RM 20,289,— y

zu en t schäd igen" TST 9.711, — V

umgestellt im Verhältnis 10:1 DM 971,10v

Altsparerentschädigung entfällt ( Tod 11.3.1946).

Versicherung Nr. 863 784 (Bl,64):
Versicherungsleistung: 
abzüglich;
nicht entrichtete Prämien
Vorauszahlung
friegs-und Zisnausfallumlage

umgeste11t

RM 10.000

RM 5.561,60
HM 720,— V
UM 750,— v BM

zu entschädigen RM 2.968,4U ।
im Verhältnis 10:1 DM 296,84

Altsparerentschädigung entfällt ( Tod 11.3.1946).



- 2 -

stellux1^
der Ent schäd igtin g •

865 785 = ™ 971,10 v
863 784 = M 2 96,84 V

DM 17267,94

Vorschlag

über

DM 1.267,94

an die EG (Erbschein Bl.18), vertreten durch RA Heinz Möller, 
Hamburg ( Vollmacht im Antrag E 15510) .



I jiedifianwalt

Liz Möller
jankko»<o:

^(joak AG. Nr. 10158
..pibnio: Homburg 550 38

An die
Freie und Hansesta-dt Hamburg 
Arbeits- und Soziaibehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36
Drehbahn 54

2000 Hamburg 36, den ^6 . NOV. 1 964
Jungfornstiog 34 III, „Heine Haus'
Fernsprecher: 34 64 27
Sprechzell: von 15Va bis 17 Uhr

M/m

G.-Z. WG 6 1904 03

Betr.: Berufsschäden und Witwenrente für Frau Adrienne Aälkan 
geb. heiss geb. am 1.4.1905 nach ihrem Ehemann Georg 
Wulkan, geb. am 19.4.1903 und am 11.5.1946 in Ney >ork 
verstorben.

-Lm Hinblick daraul, dass die Angeleßoulieit schon längere 
Zeit läuft und meine Mandantin auf Zahlungen angewiesen 
wird um alsbaldige positive Entseheidung gebeten



»ulken

jjtlplsin 55

An di«
Arbeits-und Sozialbehoerde 
Amt fuer Wiedergutmachung 
2 - Hamburg

Drehbahn 54

?.Oktober 1965 

Einschreiben

Betrifft:: W/-5 - 19o4 o3—13: BerufSchadens-Witwenrente nach
6«org Wulkan * '** ittt-i——

Hiermit beantrage ich nach Par. S6j Abo. 4 de» 
BSS- Schlüße- Geeetzes die Berufschadenswitwenrente nach 
miinem im Maerz 1946 verstorbenen EhemannGeorg Wulkan.

Sollte meine Tochter Monica, die sich zum Zeit­
punkt des Todes ihres Vaters noch in der Ausbildung befand 
( di« ich ihr unter schwersten Bedingungen ermöglichte habe ) 
tbenfalls noch Ansprueche auf Waisenrente zustehen, so bean4 
trage ich diese hiemit ebenfalls.

Ith mochte noch darauf Hinweises, dass Ihrem Amt meine Not­
lage bekannt ist und Sie herzlich bitten , dass mein Antrag 
mit Vorrang behandelt werd«— zumal Herr R. A; Moller, der 
mich vertreten hat, Inzwischen verstarb und sein ev. Nach­
folger wohl noch nicht so weit eingearbeitet ist,wie es dir 
Dringlichkeit meines Falle« erfordert..

Hochachtungbto11::

«yf öfvnd der Novelle 2um BEG.
Sdedöwrens.....................
1) fiiut AO idl / 60 eintrageo.

LZG-StalMkoiotrog^ 2B.APR 1%^^- 
3) Ad 8 —4

^3. DH, 1965



Setr^Zlkan de3 2J‘ ?ebr' '966

I spruch: Berufsschäden - Witwenrente - rass. Verfolgung

^toes tand :

Pie EG hat durch Vergleich vom 7.7.1961 (16) eine Entschädige 
für Schaden im beruflichen Fortkommen in Höhe von vM Id.JhJ -6
erhalten. ~l

Der Berechnung lag die Einstufung in den höheren Dienst (selbständig) 
und eine Schadenszeit v. 1.10. 1935 bis zum Tode (11.3.1946) 
zugrunde (32).

Die Antragstellerin hat die Berufsschadenswitwenrente beantragt (34).

Das Rentenwahlrecht gern. § 86 besteht. Der Verfolgte hatte nach 
seiner Auswanderung bis au seinem Tode ( gern.. Feststellung des 
Aites, s. Anschreiben zum Vergleich Bl. 32) beruflich nicht wieder 
Fuß fassen können, also eine ausreichende Lebensgrundlage nicht 
erreicht. Dieses war ihm auch nicht zuzumuten, da er - nachdem 
sr 1940 - 1942 in England und Australien interniert war - 
nach 1942 , in Indien lebend , bereits ein schweres Herzleiden 
hatte, welches nach seiner Übersiedlung in die USA 1 946 zum Tode 
führte (Bl. 21 R-Akte). Der Verfolgte hatte also in seiner Person 
la Zeitpunkt des Todes das Rentenwahlrecht.

'• Einstufung: höherer Dienst~~ — -
Lebensalter im Zeitpunkt des Todes: 4 2 Zj ahr e = 2 . » 31 u f e

Kentenrückstand :
1.1.60-31 .5.60» = 5vMo. 
3M 259,20,*' aufgerundet 
1.6.60-31.12.60^ 7vMo. 
DM 274,80,/auf gerundet 
1.1.61-30.6.62 ^IßZho. 
DM 294, —, /aufgerundet 
1.7.62-30.9.64 =27»Mo.
DM 309,— 27 /=
1.10.64-30.4-66=19»Mo. 
DM 330,60,/aufgerundet

$ v.DM 432, — /=
DM 26o/^/x 5 • DM 1.300,— /
x 60$ v.DM 458, —Z=
DM 275,—/x 7v DM 1 .925, — /
x 60$ v.DM 490,'—/ =
DM 294 ,— 'x 18 K DM

5.292, — /

x 60$ v.DM 515, — ^-
DM 8.343,— /

x 60$ v.DM 551 ,— /=
DM 331 ,—Zx 19/= DM 6.289,— /

insges. DM 23.149,— /
./. KE DM 1 3.325,— /
verbleiben DM 9.824,— Z

intl. Heute vonund ab 1 . 5. 1966 eine

Der Vertreter bittet, da die Antragstellerin über keinerlei 
Einnahmen verfügt, auch den Rentenruckstand auszuzahlen (88).

Konto für Rente Bl. 88.



Ehefrau, 
^folgte (s.

deren Ehe bereits vor 
Akte 0104 03 Adrienne

1935 bestand (3) 
Vulkan) .

ist selbst

iis An trägst eile., in bezieht Keine hin kün i t e aus deutschen ö ff e n t 
'Oben Mitteln (92). Der Anspruch der Antragstellerin auf Witwen 
Jente (Schaden an Leben) wurde abgelehnt, da kein adäquater 
Kausalzusammenhang zwischen der Verbringung nach Australien und 
■05 Aufenthalt in Indien und der Verfolgung bestehe (61 ff 
;0W4 03).

■erechnung der Rente und des Rentenrückstandes: 

le Einstufung in den höheren Bienst ist gerechtfertigt. Der 
kolasser, welcher erst 1 934 in die Jüd. Gemeinde eintrat, hat 
m nächsten Jahr (1934/35) HM 190,— Kultussteuer gezahlt, im 
folgenden,nur 1/4 Jahr umfassenden Zeitraum, HM 48,08. Er hatte
als freier Chemiker Verträge mit verschiedenen Firmen im In-
md Ausland, 
11. trachten

die ihm zusammen ein Einkommen von über RM 1.000, 
( Verträge im gesonderten Umschlag i,d.Akte).

'hui

nstbUV*



B/E Nr.

Bescheid über

Vv L O io 0 y

Durdisdhrift an Bevollmächtigten

Durchschrift zur R-Akte

Zu zahlen:

dS.DM an

Konto:

b)

gern. AO 181/60

«IS

2111 Kenntnis und weiteren Veranlassung (Akten ordnen).

' ®ei Rentenzahlung:

Au»|}ofortigt am 
Abgejanch

üedinungsstelle

mit einer Durchschrift des Bescheides.

k Bescheid über

V»

Datum;

Leitverfugtmg
z- . । . . D

fbjur Kenntnisnahme und Vollziehung der Unterschri!

fotralc Kartei

/ Ausfertigung an A.St. über Bevollmächtigten

DM gern. § 228 (2) BEG zu buchen.

DM Vorleistungen umbuchen. z

Geschäftsstelle - Statistik - ;

eintragen austragen
(Schadensart) (Schadensart)

z

le U

"M

ßR-M^ T 

7*1.

Durchschriften. mit Aus^ahlungsveriügung atn $1. MRZ, 1966

<11. MRZ. 1S66



#G ^ätuns 6. :■ , 1566

Aua Zahlungsverfügung

gern. Haushaltssicherungsgesetz 

zur Leitverfügung vom ..............

t Rechnungs stelle

mit einer Durchschrift des Bescheides

' v a) zu zahlen bzw. umzubuchen sofort nach Aufruf

wegen

wegen
V

wegen

nruckjJa kiel

an

DM

anrewiewcn an:
2a KK
HiL

3 c t/ o n w.

' -
......................k.. DM

DM

DM

y. DM

DM

DM

insgesamt

~ b.VOO - DM - y ^14 - DM 
/ '

DM

Konto

b) vom Gesamtbetrag sind < DM g«m. § 228 (2) BEG zu buchen

c) vom Gesamtbetrag sind ..

2) Weitere Verfügung siehe Leitvarfügung

DM Vorleistungen umzubuchen

Unterschrift
des Referenten / Hauptsachbearbeiters

131



Akte
,E UND HANSESTADT HAMBURG 9^

P ARBEITS- UND SOZIALBEHÖRDE

^URGVTMACHUNG

L.»»8-1SUbr
Lh^»'°’4 app. 1229

5 - 1904 03-13

«lA.Mrz. 1966
Hamburg, den
S c hl/S c h -

In der Entschädigungssache der

Frau Adrienne VI u 1 k a n geb. Weiss, 
geboren am 8.4.1903 in Wien, 
wohnhaft: Galileiplein 55, Bilthoven/Kiederlande, 

vertreten durch:
Herrn Hechtsanwalt Dr.jur.Werner Appel, 
Hamburg 1, Burchardstr. 22,

ergeht durch die Aibeits- und Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und 

Hansestadt Hamburg auf Grund des Bundesentsdiädigungsgesetzes (BEG) — BGBl. 1956 I S. 559 

in der Fassung des 2. Gesetzes zur Änderung des Bundesentsdiädigungsgesetzes (BEG-Schlußgesetz) 

vom 14.9. 1965 — BGBl. 1965 I S. 1315 — i. v. mit den Durchführungsverordnungen zum BEG 

folgender

Bescheid:

1« Die Antragstellerin erhält als Witwe des am 
11.5.1946 verstorbenen George W u 1 k a n , 
geb. am 19.4.190? in Marosvarsahely/Ungarn, 
ab 1.5.1966 bis zu ihrer Wiederverheiratung 
eine monatlich vorauszahlbare Berufsschadens- 
Witwenrente in Höhe von auf gerundet................... BM______2 31 ? -
(in Worten: Dreihunderteinunddreissig Deutsche Mark) .

2. Weiter erhält sie für die Zeit vom 1.1.1960
bis 50.4.1966 einen Rentenrückstand von .... DM 23.149, — 
unter Anrechnung der aus dem gleichen Rechts-

-2-

^«itjroiltclbtkhrung:

Sweil durch diesen Bescheid der Auspruth abgelehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwort ist, kann dieser innerhalb
Frist von drei Monaten gegen die Freie uml Haneostadt Hamburg, vertreten durch die Arbeite- und Sozialbehörde —-Amt für 

wiederguiinsdiung—vor der EDlsdiÄdignogakammer de« luindgeruhta Hamburg, Hamburg 11, Zippelhaua 5, Htha., schriftlich (möglichst 
zweifach) Klage erlichen.
Wohnt der Antragsteller im außereuropuimhen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die Fristen 
onch Absatz 1 und 2 sind Notfristen: »io beginnen mit der Zustellung dieses Bescheide».
Die Klageschrift muß enthalten; 1} Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts,

2) die bestimmte Angabe des Gegenstand es und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen 
bestimmten Antrag (§ 253 ZPO)

Ad schrillt 2 Hauibarg 36, Drehbafan 54 . Zahlungen an HnantbeLOrdv (Laod^boupikusje) fQr Amt ior Wiedergutmachung 
Baakkvnio: Laadeehaok Humburg, Konto 103002 - PoMechecfckonto, Humburg 5000 K^ra^uuden; monhg9 bis freitags 8^13 Uhr



gjund gezahlten ♦ • • • «........................  ,dij 15.325
DH__9.824,—

(in Worten: Ne un t aus endachthundertvierund zwanzig Deutsche Maik

Zahlungen erfolgen erst nach Eingang einer amtlich beglaubig­
ten Lebensbescheinigung.

4, Eine Kürzung der Rente gemäß § 85 Abs. 2 BEG oleibt Vorbehal­
ten. Insbesondere bleibt Vorbehalten, die Rente auch für die 
Vergangenheit neu festzusetzen, falls der Antragstellerin 
rückwirkend Versorgungsbezüge oder wiederkehrende Leistungen 
aus deutschen öffentlichen Mitteln bewilligt werden. Etwaige 
Überzahlungen sind zu erstatten.

Gemäß § 26 der 3. DV-BEG wird darauf hingewiesen, dass alle Er­
eignisse, die auf die Bemessung der Rente und ihre Dauer Ein­
fluss haben, unverzüglich anzuzeigen sind, insbesondere

Änderung der Familienverhältnisse,
Neuanfall oder Erhöhung von Versorgungsbezügen 
aus deutschen öffentlichen Mitteln.

Falls die Rentenberechtigte dieser Verpflichtung nicht nachkommt, 
Kann die Rentenzahlung ganz oder teilweise eingestellt werden.
Weiter kann gemäß § 27 der 3. DV-BEG die Rückzahlung der über­
zahlten Rente angeordnet werden.

Gründe ;
Mit Vergleich vom 7.7*1961 wurde der Erbengemeinschaft nach 
George Vulkan, bestehend aus Frau Adrienne Vulkan und Frau 
Eugenie Schimmel, für Schaden im beruflichen Fortkommen bei 
Einstufung in die vergleichbare Gruppe des höheren Dienstes 
- 1. Lebensaltersstufe - eine Kapital ent Schädigung von 
EM 13.325,— zuerkannt.
Der Erblasser war aus Gründen der Rasse aus seiner selbständigen 
beruflichen Tätigkeit verdrängt worden und hatte bis zu seinem 
Tode eine ausreichende und nachhaltige Lebensgrundlage nicht 
wiedererlangt. Die Antragstellerin ist nicht wieder verheiratet. 
Sie hat erklärt, dass sie keine anderweitigen Leistungen aus 
deutschen öffentlichen Mitteln erhält.
Nach den Bestimmungen des BEG-SG wurde die Berufsschadenswitwen­
rente beantragt.
Dem Anträge war stattzugeben.
Die Voraussetzungen für die Gewährung einer Berufsschadenswit- 
wenrente liegen vor. Sie ist gemäß § 86 Abs. 4 BEG-SG ab 
1.1.1960 in Höhe von 60 % der Rente, die dem Verfolgten 7» 
gestanden haben würde, zu zahlen. °



- 5 -

Der Rentenrückstand für die Zeit vom 1.1.1960 bis 30.4.1966 
ist wie folgt zu 'berechnen:

1. 1.60 - 31. 5.60 = 5 Monate
605 v. DM 452,— = DM 259,20, aufg.DM 260,- x 5 = DM 1.300,—
1. 6.60 - 31.12o60 - 7 Monate
605 v. DM 458,— = DM 274,80, aufg.DM 275,- x 7 - DM 1.925,—
l._ 1.61 - 30. 6.62 = 18 Monate
605 V. DM 490,— = DM 294,— x 18 = DM 5.292,—
1. J.62 - 30. 9.64 = 27 Monate
W v. DM 515,— = DM 509,— x 27 = DM 8.343,—
,-•10.64 - 30« 4.66 = 19 Monate
605 v. DM 551,— = DM 530,60, aufg.DM 531,- x 19 = DM 6.28j^—

DM 25.149,—
Auf diesen Betrag ist die mit Vergleich vom 7.7.1961
für Schaden im beruflichen Fortkommen zuerkannte 
Kapitalentschädigung von .....................................................DM 13 «325.,—
aazurechnen, so dass noch.............................................  .DM 9.824,--
zur Auszahlung verbleiben.
Die Zahlung der monatlich im voraus zahlbaren laufenden Rente 
von DM 331,— sowie des obengenannten Rentenrückstandes sind 
von der Vorlage einer amtlich beglaubigten Lebensbescheinigung
abhängig.

Im/Auftrage: 
6 —* '—v 1

(Sehlössinger)/ 
Reg. Oberinspektor
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c . 1904 03-12(13)

Sehr geehrte Frau Wulkan !

flenne Wulkan
jälilei Plein 55
jilthoven/Holland y.

J (x

den 27.

M Ihr Schreiben vom 19. ts. Ute. wird mitgeteilt:

April 1966

1224

Be/Dr.

ter Rentenrückatand wurde >is zur Höhe von DM 5-000,-- auf das 
lonto Ihres Vertreters geahlt/'Die Rente für den Monat Mai 
wrde auf ein für Sie errihtetee Konto bei der Deutschen Bank 
iß Hamburg, Zweigstelle Sewurg, Aueländer-DM-Konto-Nr. 46/01258, 
überwiesen.

Sollten Sie für die weiter Reatenüberweiaung ein anderes Bank­
konto ( auch in Holland mö;lieh ) wünschen, eo werden Sie gebeten, 
dies sofort dem hiesigen At miteuteilen, damit dann die Juni-Rente 
auf daß von Ihnen gewünsche holländische Konto angewiesen werden 
kann.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage



hevolln ächtigter

HjHEIE END HANSESTADT HAMBURG
/H ARBEITS- UND SOZIALBEHORDE

। 4 \UEOERGtTMACHUNG

' , I p
I 
\ 8^5 Uhr
■fL|{ EC HW 34 10 16 | 1229 LU »Mrz. l£G6

, » ( App 1Z*9 Hamburg t 4en
J » 5 - 1904 05-15 Hohl/Soh ”

,0“ iifi Cwntworlung bitte «ögeben)
<(l

In der Entschädigungssätze dflr
. । Frau Adriana« w u 1 k a n geb. weiss. “ •

w geboren am <.4.1905 la Wien,
wohnhaft i Galli ei p lein 55. Ml thoren/Hieder lande.

X yertycfn durph»
Herrn Rechtsanwalt Dr. jur «Werner Appel.
Hamburg 1, Burchard»tr. 22,

ergeht durch die Arbeits- und Soziaibchörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und 
Hansestadt Hamburg auf Grund des Bundeientsdiädigungagesetzes (BEG) —• BGBl. 1956 I S. 559 — 
in der Fassung des 2. Gesetzes zur Änderung des Bundesentsdiädigungsgesetzes (BEG-Sddußgesetz) 
vom 14.9. 1965 — BGBl. 1965 I S. 13(5 — i. V. mit den Durchführungsverordnungen zum BEG 
folgender

Bescheid:

1« Die Antragstellerin erhält eie Witwe des am 11.5.1946 verBtorbenen George Wulkan, Ü«b. am 19.4.1905 in Maroararsähely/Ungam, ab I.5.1966 bis au ihrer Wiederverheiratung •in« monatlich vorauesahlbar« Berufaaohadena- Witwenrente in Höhe von aufgerundet ...... SM 331,— 
(in Worten: Dreihunderteinunddreiösig Deutsche Mark).

2. Weiter erhält sie für die Zeit vom 1.1.1960bis 30.4.1966 «inen Äentenruckstand von .... DM 23.149,— wat«r Anrechnung der aus d«m gleichen Reoht»-
-2-

HtdiUmHtelhr.khrung:

ilurdi diesen Bo^dicid der Anspruch ahgrlehnt worden ist idcr der Bcrednigtr andoro eilig bssdiwurt i«U kaon dieser innorhulb 

einer frial vun drei Monaten gegen die Freie und HnnsewlHdt Hritnbnrg, vertreten durdi diu Arbeite- and Süsiolbch5rdn — Anil für 

^wdergutmschunp —, vor der EDlwdiädigungAknmrner des l^ndgerubl« Hamburg, Humburg tl, Zippclbaus 5, Hths.« edhriftlidi (ruuglidist 

n»eiUdt) Klage erheben.

ÄcluH der Vl trägst rller im uiißcreurapeHsdien Amdund. au tritt an Stolle dor Frist von 3 Monaten eise Frist von 6 Mouhlen Dä’ tristen 

iM(h \bMlz t m»d 2 a»nd ^uirristrn; sie beginnen mix 4er Z'islellnag dieses Bescheides.

Ihr khgu.sdtriit mu{S rntJmllcn: 1} Die Bezricbnung der Parteien und des Geridil&,

2} die hestimmlc Angabe doa Gegenntuoder und des Grundes des erhobenen AnsprudiÄ «>hw einen 

bestimmten Ad trag (§ 253 ZPO)

An««^atii HamburU 3b, Ure-bbahc 54 Z-hlunRea c« HonnbehOrd« Lande*bnuktkR«e) fOr Ach iQr Wied<r<uunnd»onf 
RinXbanOU Lacdwhsnk ll3«ibur«, Koolv lOJOOi Po^J^tKlköniP < Homburg 501M Ka5dfnituedco iponUc« bis treilugi » --Kl Uhr



- 2 -

Übertrag» DM 23.149,—
gruai . ...............................................................................13.32$,—

9*824» —
(In Wörtern leunbausenAaehthundertvierundrwanalg Deuteche 

j, uhlungen erfolgen «rat nach Eingang einer antlieh beglaubig­
ten Lebensbeechelnigung,

4, Eine Kürsung der Kenta genäß § 85 Abe. 2 HEG bleibt Vorbehal­
ten. Instoeendere bleibt Vorbehalten, die Bente auch für die 
Vergangenheit neu feeteueetsen, falle der Antragstollarin 
rckwlrkend Voraorguagsbesüge oder Wiederkehr ende Leistungen 
tue deutschen Öffentlichen Mitteln bewilligt werden. Etwaige 
Ubersahlungen sind au erstatten.

Gemäß § 26 der 3. DV-BLG wird darauf hingewiesen, dass alle Sr- 
elgniBee, die auf die Beaessang der Rente und ihre Dauer Lin- 
fluse haben, waversüglloh arsuseigen sind, insbesondere

Änderung der yaailienverliältnldB«, 
Heuanf&ll oder Erhöhung von VerBorgungsbegügen 
aus doutsohen öffentlichen Mitteln.

falle die Rentenberechtigte dieser Verpflichtung nicht nachkOEuat, 
kann die Rentenzahlung ganz oder teilweise eingestellt werden.
Weiter kann gemäß 5 27 der 3. DV-Iü» die HUcksehlUBg dor über- 
eehlten Rente angeordnet werden.

2.XAA A 8 ,1
Hit Vergleich Von 7*7*1941 wurde der Erbengemeinschaft naoh 
George Wulkan, bestehend aus Frau Adrienne Wulkan und Frau 
Eugenie Schimmel, für Schaden in beruflichen Fortkommen bei 
Einetufung in die vergleichbare Gruppe dec höheren Dienatos 

X - 1* Lebensalteractufe - eine Kß®italentaohödigung von
DM 1J.325,— auerkannt.
Der Erblasoer war aus Gründen der Haese aue aeiner selbetundlgen 
beruflichen Tätigkeit verdrängt worden und hatte bla au seine» 
Jode eine auareienende und nachhaltige Lebenegrundlnge nicht 
wiedererlangt. Die Antragstellerin ist nicht wieder verheiratet. 
Sie hat erklärt, daee eia keine anderweitigen Leistungen aus 
deutschen öffentlich« Mitteln erhält.
Mach den Sestiumun^en das briG-Btt wurde die iferuf HschGüencwltwen- 
rente beantragt.
Dem Anträge war atattaugeben.
Die Vorauesetsungen für die Sewihrung einer Berufseohcdenewit- 
wenrente liegen vor. Sie iet gemäß § 66 ALn. 4 BuC-SG a 1.1.1960 in Höhe von 60 d.r Rente, die do« Vörden au- 
geetanden haben würde, su schien. fc zu

-5-
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Der jientenruekntanA rar 41« leit von 1,1.1960 Me 50.4.1966 
ist wie folgt ku boroohnom

■ 5 KenaU
DM 259,20, aufg,D!l 260,- x 5
• 7 N*nat*
DM 274.80. aufg.DM 275,- x 7
■ 18 Monate
DM 294,— x 18
■ 27 Monat«
DM 509,— x 27
• 19 Monat«
DM 550,60. aufg.DM 531,- X 19

- DM 1.300,—

> DM 1.925,—

. DM 5.292.— 
f ZU. ~

• DM 8.545,—

. DK 6.289.-
DM 23.149,—

'»hm

Auf di«aen Botrag lat die alt Vorgleleh TO« 7.7.1961 
fttr SehaAon Im b«ruf liehen rortkomaa unerkannte 
Kapltalaateohädlgung atm .................................. £§,13^525
uwareehnoa, »o dawa aoaB ............ .DK 9»824 
»Ur Auwaabluag verblalbeB.
Dl« Zahlung Aar nonatli«h in voraus aahlbaren laufenden Kent« 
▼on dm 551,— Bowl« des «beagenanntea Rentearüoiiat&Ad«a eind 
Ton der Vorlage einer aatlloh beglaubigten Lebenabeeehelnlgung

Im Auftragei

gez. SchlÖBBlnger 
Beg.Oberlnspek tor
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